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16 . Sitzung vom 27 . Februar.

Eröffnung 10 .20 Uhr.
Angegangen ist u . ci. ein Gesetzentwurf zur

Deseitigung der Folgen derVerkehrs-
erschwerung. Zur drillen Lesung sieht zu-
nächst der Gesetzentwurf über die Bildung einer
vorläufigen Reichswehr.

Abg . Dr . Fleischer (Zentrum ) verlangte die

Beseitigung aller Hemmnisse , die der Anwerbung
entgegen sichen . Das aktive UitterossizicrkorpS
müsse und werde das Nückgrctt der neuen Truppe
bilden . Nicht nur von anderen Slaalen , sondern
auch von seilen der Spartakisten werde alles auf-
gebolen , um deutsche Unteroffiziere zu gewinnen.
Die bolschewistische wie die polnische Gefahr !m
Osten ist in stetiger Zunahme . Um die Demar¬
kationslinie kümmern sich die Polen nicht im ge¬
ringsten.

Reichswehrminister Rosste : Die Fragen der
Teuerungszulage , Versorgungsansprücke und Ge-
biihrnisse werden erneuk geprüft . Die braun¬
schweigische Regierung hak jedem Unteroffizier,
der von dem Dcrsorgungsschcin keinen Gebrauch
macht, 8000 Mk . versprochen . Die Neichsregie-
rung denkt gar nicht daran , dis Wechsel einzu¬
lösen, die die jetzige braunschweigische provisorische
Regierung auf Kosten des Reiches ausgibk.
(Beifall .)

Abg . Braß (U . S ) : Die Negierung will offen-
sichilich Gewalt gegen Gewalt setzen . Früher
waren gerade die Sozialdemokraten gegen das
Eingreifen von Militär Im wirtschaftlichen
Kampfe . Das Sozialistengesetz erlebt jetzt eine
neue Auftage.

Abg . Laoerenz (Dksch. Volkspk .) : Schamlose
Verbrechen und unerhörte Vergewaltigungen
gehen täglich vor sich . Sollen uns nicht wertvolle
Kräfte unseres Volkes verloren gehen , so müssen
Unteroffiziere und auch alle Offiziere in ihre alten
Rechte eingesetzt werden . Die Regierung will
Gewalt gegen Gewalt sehen . Wir freuen uns
dieses Geistes . Unser Wahlspruch bleibt : Furcht¬
los und treu.

Abg . Schöpftln (Soz .) : Es Ist eine Verleum¬
dung , daß die Reichswehr gegen die Arbeiter ver¬
wendet werden soll. Wir denken gar nicht daran,
dieReichSwehr im Wirkschaftskampfe aufzu-
bielen . Lediglich gegen Räuber , Mörder
und Plünderer soll das Wort gelten : Ge¬
walt gegen Gewalt . Die Arbeitermassen sind lm
Ruhrrevier mit Gewalt in den Streik getrieben
worden.

Reichswehrminister Rosste : Wir werdi
Sorge tragen , das ; die seit Monaten bekriebei
« nterminierungsarbcit nicht fortgesetzt werdi
kann . Es gibt Leute , die keine andere Aufgai
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Präsident Fehrenbach : DaS deutsche Volk
wird an diesem Vormittag keine Freude olcben.

Relchswehrminister Noske : Das alle Heer ist
unbrauchbar geworden , und notgedrungen mutzten
wir Frciwllligcnverbände austiellen . Herr Cohen
aber , dieser Ordnungsfreund , nennt kein eifrigeres
Bemühen , als die Truppen mit allen Mitteln vor
dem Lande , besonders aber vor der Arbeiterschaft
zu diskredttieren . Mil einer Demagogie, wie
sie gemeingefährlicher und gewissenloser nicht ge¬
dacht werden kann , wird der Versuch gemacht,
gegen die Freiwilligen Stimmung zu machen.
Herrn Cohen und seinen Freunden autzerhalb die¬
ses Hauses liegt daran , der Regierung jede Waffe
aus der Hand zu nehmen : haben sie doch in Ber¬
liner Versammlungen Lssenllich propagiert , mög¬
lichst zahlreich In die Frciwllilgenvervände ein-
zulrclen , damit sich eines Tages die Gewehre um-
drchcn und die Frciwilligcnverbände auscinander-
gesprengt werden . Die Tatsache steht auch fest,
datz ftosse die Parteifreunde des Herrn Cohen,
Haase und Cohn vor aller Oefsenllichkett als
Lügner gebrandmarkk hak, weil sie in Abrede ge¬
stellt haben , russische Gelder In Empfang
genommen zu haben . Die Taisache steht fest , datz
Haase hinterher erklärt hak, er sel ein so harm¬
loses Gemüt , daß er angenommen habe , die Hun-
dcrlkausende von Mark , die in die Hände Barths
gelegt worden sind , seien von deulschen Radika-
listen gegeben worden , ausgerechnet zu dem Zweck,
damit ihre Arbeiter ihnen den Hals umdrehen.
( Abg . Cohen : Das ist eine Lüge ! — Der Präsident
ruft den Abg . Cohen wegen dieses Zurufs zur
Ordnung .) Reichswehrminister Noske ( sort¬
sahrend ) : Ein Vorwurf , der von Herrn Cohen
nommk , trifft mich nicht . (Präsident Fehren¬
bach: Herr Reichsminister , auch diese Bemer¬
kung einem Mitglied dieses Hauses gegenüber ist
unzulässig . 3ch rüge sie .) Reichswehrministcr
Noske: Die Tatsache ist nicht bestritten wor¬
den , datz Barkh russische Gelder in
Empfang genommen hat zur Cnlfachung
des Bürgerkrieges in Deutschland , und nun frage
ich vor dem ganzen Lande diese Gemütsmenschen
da drüben (zu den U . S .) , die uns immer wieder
den Vorwurf machen , datz wir vor Gewalt nicht
zurückschrecken : Zu welchem Zwecke habt fthr
damals den Arbeitern die Pistolen in die
Hände gegeben , die mit russischem Gelds ange¬
kauft waren ? Doch nur zu dem Zweck , gegen
die eigenen Volksgenossen den Kampf zu führen.
(Pfuirufe .) Da kommen Sie (zu den 1l. S .) jetzt
und machen uns einen Vorwurf daraus , datz wir
versuchen , die grotze Masse der Bevölkerung vor
Gewalt zu schützen . Das ist ein Matz von
Heuchelei , wie es krasser und toller gar nicht ge¬
dacht werden kann . Die Herren von der Ilnab-
hängigen Sozialdemokralie mögen sich drehen und
wenden , wie sie wollen , die Empfangnahme dieses
russischen Geldes und seine Verwendung ist ein
so peinliches Kapttei für sie, datz sie niemals im¬
stande sein werden , sich vor dem deulschen Volke
zu rechkcsrligen . (Beifall .)

Ein Schlutzankrag wird angenommen . — Cs
folgen persönliche Bemerkungen.

Abg . tzmbusch (Zentrum ) : Von den Himderk-
tausenden von Mitgliedern des christlichen Verg-
arbeikerverbandes war nicht ein einziges für den
Streik.

Abg . Braun (Soz ) : Von einer Unterstützung
der russischen Revolulion durch deulsche Parlel-
gelder weitz 16) nichts.

Das Wehrgeseh wird In dritter Lesung
gegen die Stimmen der 11. S . angenommen.
— Die Vorlage auf Zulassung von Hilfsmilgtie-
dern zum Patentamt wird in allen drei Lesungen
verabschiedet . — Es folgt das Nokgeseh für
Elsatz - Lothringen. Die Vorlage will für
die Maßnahmen zur Abhilfe der Notstände eine
Rechtsgrundlage schasfSn.

Abg . Frau Schmitz (Zentrum ) schildert dle
Notlage der vertriebenen Elsaß -Lothringer , denen
schnellstens geholfen werden müsse.

Neichsminister des ssnnern Dr . Preutz : Das
Gesetz ist das Ergebnis einer Konferenz , die mit
elsatz - lothringischen Führern in Karlsruhe ge¬
pflogen worden ist. Mir wollen die Pflichten auf
die Neichsregierung übernehmen , die der Landes¬
regierung abgelegen hätten . Wir werden auch
einen aus Elsaß -Lothringern bestehenden Beirat
dem Ministerium angliedcrn.

Das Gesetz wird in allen drei Lesungen an¬
genommen.

Hierauf tritt eine Mittagspause ein.
3n der Nachmittagssitzung steht das Ileber-

gangsgeseh zur Beratung . Sein Zweck ist,
an die Stelle der beseitigten Gewalten der allen
Verfassung neue Ncchksnormen zu sehen . So
wird bestimmt » daß die früheren Befugnisse des
Reichstages auf die Nalionalverlamorkuia . Lie

deS Bundcsraks auf den Staatenausschutz und die
des Kaisers auf den Neichspräsidcnlcn Lverlragen
werden . Anklage der Dculschnalionalcn Volks-
parle ! fordern die Aushebung des Ermächtigungs¬
gesetzes und eine möglichst baldige Einschrän¬
kung des Verordnungsrechles, An¬
träge der 1t . S . eine Einschränkung der Rechte
des Reichspräsidenten und Staaicnausschusscs.

Reichsjuslizminister Landsbcrg wendet sich ge¬
gen diese Aniräge . Wer damil einverstanden war,
daß die R c ch k e d e s R e i ch s l a g e S a u f d i e
Nationalversammlung übergingen , mutz
folgerichtig auch diese licberlragung beim Slaa-
lcnausschutz und beim Reichspräsidenten vorneh¬
men . Eine völlige Aufhebung des Ermächtigungs¬
gesetzes würde Bestimmungen beseitigen , deren
Fortbestehen dringend notwendig ist. An der
Nechlsgülligkctt der Verordnungen des RalcS der
Volksbeauslraglen kann kein Mitglied der Na¬
tionalversammlung zweifeln , sonst muh er selbst
sein Mandat nicderlegen , da auch die National¬
versammlung ihr Mandat nur einer Verordnung
des Rats der Volksbeauslraglen verdankt.

Abg . Veckcr (Zentrum ) : Der Tendenz der Vor¬
lage stimmen wir zu . Wir müssen wieder festen
Rechksboden gewinnen . Dem Antrag auf Aushe¬
bung des Ermächtigungsgesetzes vermögen wir
nicht beizukrcken.

Reichsarbeiksmlmster Dauer rechtfertigt die
Verordnung . Sie war dazu bestimmt , eineÄnzahl
arbeiterfeindlicher Bestimmungen , die bei der Ver¬
abschiedung der Reichsversichcrungsordnung in
das Krcmkenkassengesctz hineingekommen waren,
wieder zu beseitigen . Im weiteren wendet sich
Redner gegen einen Antrag Ablatz , wonach alle
Verordnungen der provisorischen Regierung , die
noch dem 10 . Febr . publiziert worden sind , ungül¬
tig sein sotten

Abg . Dr . Zoephel (Demokrat ) beantragt eine
andere Fassung des Gesetzes . Die Revolution
schließt mit dem 10 . Februar ab . Alles,
was vor dem 10 . Februar nicht verkündet ist, hat
keine Rechlsgülkigkcik . Die Regierung hätte sich
rechkzeilig sichern müssen.

Abg . Warmukh (Dlsch -ncttt .) : Wir verlangen
Kommissionsberatung . Die ganze Eesetzesarbcil
derRevolulionmutz sorgfältig nachgeprüft werden.

Reichssuslizinimsler Landsberg : Die Regierung
wird die Rechtssicherheit möglichst bald wieder Her¬
stellen und bittet , von einer Ausschutzbcralung ab¬
zusehen.

Ein ZentrumSankrag will den Entwurf Gesetz
werden lassen , die verschiedenen Verordnungen
der Volksbeauslraglen aber verschiedenen Aus¬
schüssen zur Nachprüfung überweisen.

Nach weiterer Aussprache wird dle Verhand¬
lung auf Freitag vertagt.

Schluß 714 lihr.

Zum Waffenstillstand.
Die Friedensbedingungen wer¬

den uns arrfgezwungen.
Genf , 27 . Febr . N '

e schon früher gemeldet
wurde , sollen in dem definiiiven Waffensiillstands --
verirag , der die Grundlage der Friedensprälimi¬
narien bilden soll , mcht nur die miittärischen , son¬
dern auch die territorialen und finanziellen Be¬
dingungen enthalten sein , die Deutschland zu er¬
füllen haben wird . Die Zeitungen betonen noch¬
mals , daß dieser Plan von der Älllierienkonferenz
angenommen worden sei, und daß die Bedingun¬
gen Deutschland in der nächsten Zeit mitgeteilt
würden . Die Information drückt sich über diese
Frage mit völliger Klarheit folgendermaßen aus.
Die neuen Bedingungen, die Deutschland
unterbreitet werden sollen , werden nicht nur eine»
vorläufigen Charakicr haben , sondern diesesmal
bleibend und entscheidend sein und die Grundlage
gegenüber den Alliierten nicht nur in militärischer,
sondern auch in territorialer , politischer und finan¬
zieller Hinsicht ergeben . Sie werden unseren Fein¬
den die Grenzen bekannt geben , die ihnen im In¬
teresse des Rechtes und des Friedens aufgezwun¬
gen werden , ebenso d ' e gerechten Entschädi¬
gungen, die sie zu leisten haben werden , in ge¬
wissem Sinne einen wirklichen Frisdensvertrag
darstellen mit dem einzigen Unterschiede , daß ein
Vertrag zwischen zwei Parteien die wechselseitige
Einwilligung einschließt , während es sich hier um
Bedingungen handelt , die von einer der beiden
Parteien der anderen aufgczwungen wird.

TV Basel . 27 . Febr . Der Berliner Vertreter der
Basler Nachrichten meldet , datz Frankreich
keine Annexionen beabsichtige . Sicher sei
indessen , daß die Besetzung des deutschen Gebietes
durch die englischen, , französischen und amerikani-
lckeu Truvven iabrrlana Lauern werde und

zwar als Unterpfand für die Deulschtand aufzuer¬
legenden Entschädigungen , die in jährlichen Raten
zahlbar sind.

>VTU Amsterdam . 27 . Febr . Nach „Allg . Han-
delsblad " meldet „Daily Telegraph " aus Paris»
es verlaute , daß Belgien Vorschlägen wolle,
Holland sür seine Gebietsabtretung mit emem
Stück von Ostfriesland mit der Stadt Em¬
den zu entschädigen. Man glaube , datz
England diesen Borschlag unterstützen werde.

Der Chauvinismus der französischen Regie*
rungspresse.

Die französische Negierungspresse hat es im
Gegensatz zu ihrer früheren Haltung plötzlich sehr
eilig , die Waffenstillstandsverhandlungen mit
Deutschland zu einem Abschluß zu bringen . Sie
möchte die augenblicklichen Schwierigkeiten in
Deutschland selbst nicht vorübergehen lassen , dieUn»
terzeichnung weitgehender französischer Geld - und.
Gebietsansprüche zu erpressen , und sie möchte , so¬
lange Clemenccau noch Kräfte hat und Wilson,
abwesend ist , das ganze Programm der Chaumni<
sten in Sicherizeit bringen . Der Temps gehr m
seinem imperialistischen Uebereifer sogar soweit . ^
den offenen Vorschlag zu machen , daß die Entente,
die Zufuhr von Nahrungsmitteln an die Beding
gung knüpfen möge , die Verteilung derselben in,
Deutschland nichi durch die Neichsregierung erfot«
gen zu lassen , sondern durch die Einzelstaaten , wo *i
mit der Weg zu allgemeinen Verhandlungen oe§
öffnet werden würde , unter Umgehung der Regie «"
rung Ebert -Scheidemann . In der Humanste weitH
der sozialistische Abg . Mistral auf die Gefahr^
dieses Manövers hin . Es handle sich » nr>
den Plan , Deutschland die Abrüstung zu Wasser,
und zu Lande aufzuerlegen , dagegen Englandi
seine volle Macht auf dem Meere und Frankreich"
die ganze Armee zu lassen zur Nieüerhaltung und'
Ueberwachung Deutschlands . Ein derartig ge« '
schützter Frieden sei natürlich das sicherste Mittel,,
um tm deutschen Volke einen unauslöschlichen
Hatz und Rachsucht grotzzuzichen . Di « Wc '.l würde
bald wieder zu einer neuen Katastrophe lammen . "

Sofortige Zulassung Deutsch¬
lands ;um Dölkerbund?

G e n f, 27. Febr . Wie die „ Humanste " erfährt^
haben Japan und Italien in der Pariser Alliier-
kenkonferen ; einen Antrag eingebracht , auf Zu¬
lassung Deutschland zum Völkerbunde ohne Warte«
frist.

Wann beginnen die Dorfrie-
densverlzandlrrngen?

Rotterdam . 27 . Febr . Rach einer Londoner
Meldung äußerte Dalfour im llnterhause , datz ln
der dritten Nlärzwochedic Vorfriedensver¬
handlungen auf der Alliierkenkonserenz ihren An¬
fand nehmen würden . Die Lage Deutschlands sei
trostlos . Die Alliierten seien bereis
einen Teil ihrer Forderungen zu¬
rück zu st el ' len , um in Europa in absehbarer
Zeit geordnete Verhältnisse herzustellen.

Den „Times " wird aus Rervyork gemeldet:
Man erachtet cs hier angesichts der Vorgänge in
Deutschland als notwendig , Deutschland
eine Sicherheit für amerikanische
Lebensmltkellieferungenzu geben . Die
führenden Zeitungen erklären sich aber gegen eine
Lieferung von amerikanischen Lebensmitt - lo an
die deutschen Kommunisten.

Ersah für U -Bookversenkungen.

Daseh 27 . Febr . „Morning Post " meldet aus
Paris : Die Allüertenkonferenz hat die Ersatzan¬
sprüche an Deutschland sür die Versenkungen durch
U-Boote auf 73 Milliarden Fr . festgesetzt.

Aushebung - sr Blockade nach
Aufhebung des Vorsrieösus?

XVTV London , 28 . Febr . (Drahkb .) Auf der Ar-
beitskonserenz sagte Lloyd George , dieDiockade
könne nicht eher aufgehoben werden»
als bis Deutschland einen Friedens-
Vertrag unterzeichnet hätte, der den
Krieg unmöglich mache . Er hoffe zuversichtlich,
datz der Präliminarfrieden binnen weniger Wo¬
chen unterzeichnet fein werde.

Bitte um Rückführung der deutschen Truppen
aus Ungarn und Serbien.

XVTV Berlin , 28 . Febr . ( Drahtb .) Waffenstill-
standscoinmiliion . General Hammerstein spricht



M Bitte aus , die in Temesoar , Agram und Bel¬
grad befindlichen 200 Offiziere und 4000 Mann,
die sich in überaus trauriger Lage befinden, mit
deutschen Eisenbahnzügen heimzufchicken.

keine Saarkohlen nach Italien.
^VTV Berlin . 28. Febr . (Drahtb .) Waffenstill¬

standskommission. Die französische Kommission
teilt mit, daß die Nachricht von der Lieferung von
Kohlen aus dem Saargebiet an Italien den Tat¬
lachen entspreche.

Holland.
Hollands militärische Sicherung.

^VTLAus dem Haag. 28 . Febr . (Drahib .)
Korrespondenzbureau. In der zweiten Kammer
erklärte der Kriegsminister , er halte den Augen¬
blick für eine Verminderung der Rüstungen noch
nicht für gekommen. Die Entwicklung der Ver¬
hältnisse nach Friedensschluß müsse abgewartet
werden. Holland müsse sein Heer gegen jeden
versuch, Landesteile abzureißen , ausrecht erhalten.

Frankreich . s
Das Verhör Lotlins.

* ' -
Tl7 Amsterdam, 26 . Febr . Aus Paris wird ge¬

meldet: Bei dem gestrigen Verhör durch Hcupt-
mann Bunshardon erklärteCottin, daß er di«
Verantwortung für seine Tat auf sich nehme, und
daß er wahrscheinlich den Anschlag wiederholen
würde , wenn er Gelegenheit dazu hätte . Obwohl
Cottin sich widersetzt, erwartet man , daß er aus
seinen. Geisteszustand untersucht wird.

Ukraine.
Anerkennung der Ukraine durch die Entente.

TV Basel, 26 . Febr . Wie das ukrainischePresse¬
bureau in Lausanne meldet, hat die Entente mir
der Ukraine ein Abkommen geschlossen , das die
unbedingte Souveränität der Ukraine über alle
von Ukrainern bewohnten Gebieten östlich des
Eanflusses anerkennt und die Ukraine als Verbün¬
deten der Entente zum Friedenskongreß zuläßt.
Weiter wird gemeldet, daß die Ukrainer Kiew ge¬
nommen haben.

Verschiedene Nachrichten.
Line Aeußerung Stinnes.

^VT8 Berlin , 26 . Febr . Im Verlaufe einer
'Auseinandersetzung über die Waffenstillstandsver-
chandlungen behauptetHugo Stinnes, daß im
Frühjahr 1916 eine durch eine feindliche Groß¬
macht gebotene unmittelbare Gelegenheit zu einem
Meinungsaustausch mit der gesamten Entente ab¬
gelehnt wurde . Stinnes läßt unerwähnt , wer diese
Gelegenheit ablehnte . Es steht jedenfalls fest , daß
im Auswärtigen Amte keinerlei Akten vorhanden
sind , die auf ernsthaft begründete Verhandlungs-
Möglichkeitenschließen ließen.
Die Amerikaner über das unwürdige Betragen

des deutschen Volkes.
Amerikaner, bis unmittelbar aus dem

amerikanischen Hauptquartier kommen und das
Ruhrrevier zu wirtschaftlichen Studien bereisen,
erklärten zur Frage der Lebensmittelliefe-
rung , sie hätten sich zwar überzeugt, daß die
Rot groß sei . indessen gebe das deutsche Volk
den Stegern keinen Anlaß zu Mitleid und Hilfe.
DaS deutsche Volk zeige durch sein unwürdiges
Betragen , daß es von seiner wahren jetzigen und
zukünftigen Lage noch keine Ahnung habe . Der
glänzende Besuch aller Vergnügungsstätten , die
überall stattfindcndenTanzbelustigungen
und Rarrenkostümfeste, die überfüllten Musikcafes
und Gasthäuser, die Lohnforderungen der Arbei¬
ter, die höher seien als die Gehälter der ameri¬
kanischen Professoren , alles das beweise, daß
Deutschland, wie sie sich wirklich ausdrückte, vom
Geiste der Buhe und aufrichtigen Zerknirschung,
den Amerika als Sieger fordern müsse , weit ent¬
fernt sei. Die Lebensmittelschiffe lägen zwar fer¬
tig beladen in Rewqork, der aber kenne dieDenk¬
weise Amerikas nicht, der glaube , daß auch nur
ein Schiff abgehen werde, ehe nicht das deutsche
Dolk öffentlicheBeweise seinerBüßfertigkeit
gegeben habe.
Umsichgreifen des Kolfchervis-
mus in den feindlichen Ländern.

Weimar , 26. Febr. In Weimar ist noch keine
Bestätigung der Nachricht von der Ermordung des
Königs von Italien eingetroffen . Dagegen liegen
glaubwürdige Meldungen über schwere Arbeiker-
unruben in Italien vor . Nach weiteren hier ein-
getrosfenen Meldungen kann kein Zweifel mehr
darüber bestehen, daß die bolschewistische Bewe¬
gung auch im Auslande und namentlich bei unse-
ren Gegnern um sich greift. Eine ausgedehnte
Streikbewegung ist ln Belgien und vor allem in
England im Gange . Unter den französischenBe¬
satzungstruppen im linksrheinischen Gebiet sind
jedenfalls große Streikbewegungen zu verzeichnen.

TV Lugano, 26 . Febr . Die Mailänder Presse
begrüßt die Amnestie für die verurteilten So¬
zialisten aus den Türmer Unruhen im Auqust
vorigen Jahres. Nur der Avanti schreibt, daß
Liese Amnestie den Klassenkampf nicht beendigen
könne.

Berlin , 27 . Febr . Bon einem durchaus verlaß-
llchen Gewährsmann , der von Mannheim nach
Berlin gekommen ist, erfährt die Tagst Rundsch^- aß unter den sranzü fischen Truppen w
Rheinhessen und der Pfalz große Meutereien vor-
gekommen seien. In Ludwigshasen sind trotz der
Lberscharfen Nachrichtensperre und der ängstlichen
Absonderung der französischen Truppen von der
deutschen Einwohnerschaft glaubwürdige Nachrich¬
ten eingegangen, daß insbesondere in einem Gc-
jaugeuenlager . dessen Abtransport nach Frankreich

den Insasten zu langsam ging, ein großer Aufstand
ausgebrochen sei. Die Franzosen naben Ludwigs-
Hasen und Mannheim in aller Lire geräumt and
schicken sich an. weitere Räumungen ln Hast vorzu-
uehmen.

Kleine Nachrichten.
Die Polen griffen am Dienstag deutsche Orte

diesseits der Demarkationslinie an . Sie wurden
abgewiesen. Die polnischen Gefangenen sagen
aus , daß ihnen von einem Waffenstillstand nichts
bekannt sei.

In Hamburg demonstrierte die Arbeiter¬
schaft gegen die Ermordung Eisners . Die De¬
monstration ging von Unabhängigen und Kom¬
munisten aus.

In England tritt am 13 . März die Sommer-
zeit in Kraft.

Bei seiner Ankunft UnterzeichneteWilson einer»
Gesetzentwurf betr . Kriegsgewinnsteuer,
die 6 Milliarden Dollars erbringen soll.

Entgegen anderslautenden Gerüchten sind die
Verhandlungen der Waffenstillslandskommissionin
Spaa nicht abgebrochen. Die täglichen Vollsitzun¬
gen finden regelmäßig statt.

Nach einer Meldung aus Natibor brach am
Mittwoch in der Mühle von Dom ein Eroßfeuer
aus , dem 10 000 Zentner Mehl und Getreide zum
Opfer fielen. Als ein Speicher brannte , drang die
Menge in die unteren Räume ein, um das Ge¬
treide für sich in SicherlM zu bringen . Der Spei-
cher stürzte zusammen und begrub die Personen
unter sich. Die Zahl wird auf 15 bis 20, von an¬
derer Seite sogar auf 30 angegeben. An eine
Bergung der Verschütteten ist nicht zu denken . ; es
dürfte niemand von den Verschütteten mit dem
Leben davonkommen.

Di « französische Negierung will nach einr»
Pariser Meldung mit Entschiedenheit Anspruch
auf Teile der deutschen Flotte erheben, um die
Kriegscerlusie der französischen Flotte zu ersetzen.

Pariser Meldungen zufolge sind sich nun die
Alliierten darüber einig, Deulschland wirtschaft¬
lich weiter bestehen zu lassen und Lebensmittel zu
liefern , wenn es den neuen Waffenstillstandsver¬
trag unterzeichne, der seine vollständige
Entwaffnung vorsieht.

De! den Sladtverordnctenwahlen in Groß-Berlin wurden am Sonntag 29 Zentrumsstadt --
verordne !« gewählt . Bisher war das Zentrum in
den Berliner Kommunen nicht vertreten.

Man rechnet wegen der Erschwerungen Im Ei¬
senbahnverkehr mit einer Verschiebung des
Zusammentritts der preußischen Nationalver¬
sammlung über den 6 . März hinaus.

Die hannoverschen Abgeordneten der Na¬
tionalversammlung haben eine Kundgebung an die
deutsche Nationalversammlung erlassen, die für
eine Loslösung Hannovers aus dem preußischen
Staatenverbano eintritt.

Das portugiesische Parlament wurde
vom Präsidenten der Republik aufgelöst.

InDujseldorf sind zum Schutze der Bevöl¬
kerung Regierungstruppcn eingeruckt. — Lei
Fortdauer der gegenwärtigen Mißwirtschaft in
Düsseldorf ist der Bankerott der Sladlgemeinde
in vier Wockzen zu erwarten.

Die Lebensmitlelzufuhren Wiens sind von den
Südslawen gesperrt worden.

Clemenceau machte am Donnerstag wieder
den ersten Ausgang.Das englische Innenamt hat nach dem
„Daily Expreß " beschlossen , alle Deukscl-en ohne
Ausnahme aus dem Lande zu verweisen.Die anhaltijche Arbeiterschaft, sowie die
Eisenbahner lehnen entschieden einen Anschluß
an den Generalstreik ab.

In Sachsen machen sich angesichts der herr¬
schenden Zustände Sireikdrohungen der organi¬
sierten Landwirte bemerkbar.

Die Franzosen haben schleunigst Mannheim
verlassen, ebenso räumten sie aus unbekannten
Gründen die Häfen von Karlsruhe und Rheinau
und zogen sich auf das linke Rhcinuser zurück.

Die Vertreier des italienischen Wirt¬
schaftslebens fordern sofortige Wiederaufnahme
der Ausfuhr nach sämtlick-en Ländern , auch nach
Deutschland.

Frankreich sieht sich gezwungen, zur Dek-
kung seiner Kriegskosten eine Kapitalsteuer von SO
Milliarden auszuschreibcn.

Der General st reik im Ruhrgebiet »st fast
beendet. Am Donnerstag Morgen streikten noch8000 Mann.

Drei amerikanische Lebensmitt -lschisf^
für Polen mit 10000 To . Hiilsenfrüchte und
Speck sind in Danzig eingetrosfen.

Unter den Segnungen der radikal-sozialistischen
Bewegung in München ist auch die , daß die Ar¬
beiter die doppelte Lebensmiltelmenge bekommen,
als die Bürgerlichen.

Der deutsch - Sskerrelchische Staatssekretär Dr.
Bauer ist aus Weimar wieder abgereist.

Deutsches Reich.
Zur Ztreiklage in Mitteldeutschland.

ZiVTS Berlin , 28 . Febr . (Drahtb .) Im Reichs-
rvehrministerium sollen dem V. T . zufolge heuleneue Verhandlungen stattfinden. Die Re¬
gierung will alles versuchen , den Streik durch Ver¬
handlungen beizulegen und erst wenn sie nicht zu
einem Ergebnis führen , zu militärischen Maßnah¬
men greifen.

VVTL Berlin , 28. Febr . (Drahtb .) Der erste
Streiktag in Leipzig verlief, wie die Blätter be¬
richten, bis zum Abend ruhig . Ein Teil der Fa¬
briken entließ die Streikenden ohne Kündigung,
da es sich um einen Gewalt - und nicht um einen
Lohnstreik handele.

ZiVTL Berlin . 28. Febr . (Drahib .) Auch die
Vürgergesellschaft in Halle beabsichtigt angeblich,wie die Blätter melden, ln einen Proteststreik ein-
zuireten.

In Leipzig trat die Bürgerschaft in einen
Proteststreik ein. Eine Hungersnot lteht drohend
vor der Tür.

In E^rku rck vcmert der Generalstreik fort. Die
Bürgerschaft beschloß hier ebenfalls, tu einen Pro-
teststeik einzutreten.

Zur Bildung der Regierung ln Preußen.
Berlrn. 2S. Febr . Heber die Bildung des

preußischen Kabinetts ist es in den Beratungen in
Weimar zwischen den Sozialdemokraten , den
DeutschenDemokraten und der Christlichen volks-
parkel zu einer Einigung bisher nicht gekommen;
man hält aber an der Hoffnung fest , daß ein Zu¬
sammengehen der drei Parteien diese möglich
macht. Eine Fortsetzung der Beratungen ist laut
Dtjch. Allg. Itg . aus heute, und zwar in Berlin,
angesetzt. Samstag, Donnerstag und Dienstag
werden dann die Landkagsfraktionen der drei Par¬
teien ln Berlin zusammenkrekenund von den Be¬
schlüssen der Fraktionen wird es abhängen, ob sich
eia Einvernehmen erzielen läßt.

Ein Zenirumsankrag.
Die Abgg. Trimborn und Giesing haben

bei der Nationalversammlung folgenden kleinen
Anlrag eingebracht. Durch die sparlakisischenUn¬
ruhen im Rrchrrevier wurde ein großer Terl der
Arbeiter infolge ves ungenügenden Schutzes zumTeil wochenlang an der Arbeit gehin¬dert. Sie Hallen einen erheblichen Verdienstaus¬
fall, den sie ln Anbetracht der wirischasMchenVer¬
hältnisse selbst nicht tragen können. Ist die
Reichsregierung bereit, dafür zu sorgen, daß den
Arbeitern Enlschädigung vom Reich gewährtwird , um eine Notlage von den Familien sernzu-
hallen.

Oldenburg.
Eine interessante Zeststelluirg.

Bekanntlich haben einzelneUnzufriedene
Im Münslerlande keine Parleidrsziplin geübt,
sondern ihre Stimme der deutschen
Volkspartel gegeben. Glücklichereise ist ihre
Agitation von sehr geringem Erfolge gewesen.
Aber angenommen, sie Härten noch 675 Stim¬
men dem Zentrum abspenstig gemacht und der
deulschenBolksparlel mehr zugeführt , dann Hallen
diese Unzufriedenen, die sich über eine nicht ge¬
nügende Berücksichtigung der Landwirte auf der
Zenlrumsliste beklagen zu müssen glaubten, es
fertig gebracht, daß ein Landwirt weniger und ein
Beamter mehr gewählt worden wäre . Es mulet
wie Ironie an , aber es wäre so gewesen. Den Be¬
weis trelen wir an wie folgt:

Das Zentrum erhielt tatsächlich 30205
Stimmen , die Liste der deutschenVolksparlei » mit
der sich die Deulschnaiionalen enger verbunden
Hallen, 22 517. Die angenommenen 675 Zen-
trumsslimmcn ab- und zugerechnet, würden dann
für das Zentrum ergeben haben 38620 und
für die d e u t s ch e B o l k s p a r t e l usw . 23 192.

15 Mandate standen für Zentrum und
deutsche Bolksparlel zur Verfügung . Die Ver¬
teilung würde dann so ausgefallen sein:

Zentrum deutsche Dolksparlei
1 : 38 620 ( 1) 1 : 23192 ( 2)
2 : 19 310 ( 3) 2 : 11 596 ( 5)
3 : 12 873 ( 4) 3: 7730 ( 7)
4 : 9654 ( 6) 4 : 5795 ( 10)
5 : 7724 8) 5 : 4633 ( 13)
6 : 6430 ( 9) 6 : 2205 (15)
7 : 5517 (11)
8 : 4827 ( l2)
9 : 4290 (14)

10 : 3862
Also unser 10 . Kandidat, der B e ru f s l a n d-

wirl Fröhle -Lastrupwärenicht in den Land¬
tag gewählt worden, sondern der 6. Kandidat
der deutschenBolksparlel , der B e a m k e Baurat
Ritter- Oldenburg. Welch ein Glück ist es also sür
die Landwirtschaft gewesen, daß sich nicht mehr
Zenkrumswähler gegen die Lisi « ihrer Partei auf-
hctzcn ließen und die Liste der deutschen Volks-
parlci wählten . Sie müßlcn sich sonst den Vor¬
wurf machen lassen , gegen die Interessen ihres
eigenen Standes gearbeitet zu haben. Hoffentlich
gibt dieses Excmpel unS allen die Lehre, daß wir
in Zukunst restlos einig gehen. Denn nur dann
dienen wir unseren Interessen am besten , wenn
wir einig sind . Luerlreibereien schaden nur uns,
nützen aber anderen Parteien.
vorläufig keine Reichseisenbahnen?

n.Oldrnburg, 27 . Febr.
Der Landtag beschäftigte sich in seinen letzten

Sitzungen wiederholt mit derBildung von Neichs-
eisenbahnen, dem sämtliche deutsche Eisenbahn-
verwallungen angehören sollten. Allgemein war
die Ansicht vertreten , daß der liebergang der ol¬
denburgischen Eisenbahnen auf das Reich schon
bald erfolgen würde. Ieht hat sich nun heraus-
geflellt, daß dieseAnnahme irrig war . Die
Ursache liegt darin , daß die preußischen SkaakS-
eisenbahnen stark verschuldet sind und das Reich
daher Bedenken trägt , dieBahnen unter den jetzi¬
gen Berhällniffen zu übernehmen. Die preußi¬
schen SkaalSeisenbohnen halten während des
Krieges und namentlich in den letzten Monaten
außerordentlich große Ausgaben durch die Lohn-
und Gehaltserhöhungen der Arbeiter und Beam¬
ten. Demgegenüber blieben die Einnahmen im¬
mer mehr zurück. Einen bedeutenden Rückgang
in den Einnahmen brachten die letzten Monate.
Die Verschuldung der preußischen Skaalseissn-
bahnen wurde dadurch immer größer. Es muß
daher zunächst die Sanierung der Eisenbahnfrncm-
zen erfolgen. Einen Ausgleich soll die demnäch-
stigs Erhöhung der Personen - und Gütertarifs
bringen . Unter den obwallenden Umständen ist
an die Bildung der Reichseisenbah¬
nen allgemein noch nicht zu denken.
Dagegen steht fest, daß die Berwaltung der sämt¬
lichen deutschen Eisenbahnen einheitlich geregelt
wird und zwar schon in kurzer Zeit. Bor allem

soll dar» AbrechmmgSkvesen vereinfacht .An eine Verlegung unserer Eisenbahn-Ä - ^isi vorläufig nicht zu denken .
^

Im übrigen wird die im März zutn«.ckrelendeLandesversammlung sich w»Eisenbahnfrage zu beschäftigen haben, vorauch damit, ob und unter welchen Bedin»,. ^
die oldenburgischen Eisenbahnen erford -r,?!^
falls dem Reich übertragen werden lrkn

'
Damit werden auch vorläufig die außervrd -Üm
chen Lasten der oldenburgischen Eisens '
durch die hohen Gehaltsaufbesserungen, .Teil der Eisenbahner erzwungen hat, vonbahn und Staat getragen werden.

Zur Zukunftsgestaltung Gl-enburgz.
Die Regelung des Verhältnisses der Ciiw,slaalen zum Reiche bildet einen der wrckkiLPunkte der neuen Relchsverfassung. Eines istvornherein klar, Deulschland ird kein Einheit?

staat. An der berechtigten Eigenart der einzelne«Stämme des Volkes kann auch eine von einerstarken Sozialdemokratie milgelragene Reichst-,
kung nicht vorübergehen. Auch die Sozial -^kralle in den Einjelskaaken kann das bewährt-Alle zu gunslen ihrer Einheitsideen nicht opfernDaß sie es auch nicht will, beweisen u . a . die Alkführungen des sozialdemokratischenFührers Husder kürzlich sür die Erhaltung des oldenburgischenStaales eingekrelen ist . Früher konnte man in
sozialdemokratischenKreisen und Zeitungen nich!
genug donnern gegen die parlikularischen Ack
gungcn der einzelstaallichen Regierungen. Be-
merkenswert ist nun , daß jetzt , wo die Sozial,demokralie in verschiedenen Einzelstaalen Herr-
schend oder doch überall von ausschlaggebender
Vedenlung ist, sie einen gewissen Respekt vor den
einzelstaallichen Rechten verlangt . DaS beweis!,daß auch sie erkannt haben, daß der vielge-
schmähte .Partikularismus' nicht aufgcgcben wer¬
den kann , ohne wichtigeLebensinteresssn des de»!-
schen Volkes zu gefährden.

Aus der Rede des Reichsm'
miskers Dr>

Preuß, die er dem neuen Verfassungsenirvlirsmit auf den Weg gab, sind zu diesem PuM
folgende Sätze bemerkenswert:

.Hinsichtlich der territorialen Be-
sch Offenheit der Gliedstaaten sieht die
Verfassung lm Artikel 15 Vereinbarungen zuni
Zwecke des Zusamenschlusses lm Ganzen und iii
Teilen vor . Die Glledflaaken sollen bleiben mid
können so bleiben, wie sie sind ; aber an der prak¬
tisch überaus drängenden und wichtigen Frag«,
ob die Reichsverfassung einfach die 25 Gliedstaaten
in ihrem Bestände garantieren soll , kann man
nicht vorbei. Mit dem bloßen Bestehenlassen isl
es nicht getan, es muß mehr getan werden dm
das Reich, es müßte eventuell das Reich sie dm
sein Eingreifen erhallen . Nachdem die Dynastien
nicht mehr bestehen, kommt diese Sache von selbst
ins Rollen . Glatt hinwegkomm-en über diese
Frage der territorialen Umgestaltung nur die bei¬
den Richtungen , die entweder mit der Restitutio»
der Monarchien rechnen, oder die einzig mögliche
Abhilfe in der sofortigen Vollendung des Einheits¬
staates sehen. Das erinnert mich an ein Vor¬
kommnis in der letzten Zeit der Beratungen in der
Paulskirche , als die Relchsverfassung schon er¬
lassen war und von den Einzelstaaken nicht aner¬
kannt wurde . Damals wurde von einem Münch¬
ner der Ankrag gestellt, die deutschen einzelflaai-
llchen Regierungen zur Anerkennung der Reichs¬
verfassung zu zwingen, und der Hannoveraner
Detmold beantragte dazu, die Abgeordneten selbst
mik der Ausführung dieses Beschlusses zu beauf¬
tragen . (Heiterkeit . ) Ganz ähnlich liegt eS mik der
sosorkigen Durchführung des Einzelstaokes. ösk «
nicht von heute auf morgen zu erreichen, so nnig
ein Weg zur allmählichen Umbildung in dieser
gesucht werden. Damit befassen sich die Artikel Io
und 19 . Artikel 15 bestimmt in Absatz 2, dost,
wenn die Vereinigung der Nächsibeleiliglennicht
zustande kommt, die Vermittlung der Deichsregie'
rung angerufen werden kann . .Bleibk diese Ver¬
mittlung erfolglos, so kann auf Anlrag eines der
Beteiligten die Angelegenheit durch ein verfaß
sungänderndcs Reichsgeseh geregelt werden.
Dieser Sah ist vom Siaakenausschuß gestri chen
worden,- er ist von den drei überhaupt be¬
strittenen Punkten der einzige von
prinzipieller Bedeutung. Der Staaken-
arrsschuß hat mik sehr großer Mehrheit seine»
Widerspruch kundgekan, alle größeren SkaaM
waren dabei. Demgegenüber hak die ReichsreM-
rung wiederholt einstimmig sich für dieBeibehal¬
tung ausgesprochen. Wir schlagen den Weg on
Verfassungsänderung , so schwierigund komplizier
er ist, vor, um in der Schonung der Gliedstaair
soweit wie möglich zu gehen. Kommt auch o»
Reichsgesetznicht zustande, dann muß an da^
ferendum gegangen werden.

Es bleibt abzuwarien , in welcher Form »
Entwurf von der Nationalversammlung »era
schiedet wird und in welcher Weise die Frage o
territorialen Gestaltung geregelt wird. Immcry
ist enzunehmen, daß den Einzelstaalen scwir
beste Entscheidung zufallen wird . -

Wichtig , ja entscheidend für d en A
bestand eines Einzelslaales in seiner br --yer o
Form wird die ExiskenzmöglichkeN
eigener Kraft sein . In Bezug auf O ld e n b ,
ist dies noch umstritten, jedenfalls ist es uran ^der einen oder anderen Seite restlos klaMü^,
worden. Der freisinnige Führer Tanb .

eu-^
ring glaubt in einem Artikel der WeserzeuM
Existenzmöglichkeit bejah e n A
nen. Seine Ausführungen erregen
weshalb wir einiges aus ihnen Mitteilen w
Er sagt u . a.: «>i!I

«Oldenburg will selbständig bleiben, ^5 p
willig dem Reich geben, was auch von a«
Bundesstaaten verlangt wird. Die weitaus
wiegende Mehrheit der Bevölkerung des
Landes, die Berufsorganisationen und die v ^
ren politischenParteien stehen aufdem^ ooe ^ ^
Erhaltung der staatlichen Selbständigkeit, v ^
es. weil auch in Oldenburg mit Recht von



eigenem lm ^
« nmemeben

^
Vtt

^
M

L
"LLL

"
A

"
« L

' Aus
^

festen Vermögensquellen wird bei
sun .

d- A ^ wÄiung eine feste Einnahme von

« 5 AUllimie
"

Mark jährlich erzielt werden . Die
2 /z Mul

stellen einen Wert von mmde-
Millionen Mark dar . Aus Ihnen ist ein

luk von Svo ooo Mark jährlich , der für
AL Mcke verwendet wurde , vor dem Kriege
^ Arden Bei Aeberkrogung der Eisenbahn

Ach müßte Oldenburg ein höherer jähr-
L , Srträa zugesichert werden . Die günstige
aL - und Ästandhalkuna der Dahnen rechferkigk
U Aber nur eine Million Mark gerechnet.
Mche eine jährliche fließende Einnahme aus Der-
^

- Lsnuclleii von 3t -L Millionen erzielt werden.
^ Wirtschaftskraft der Vevölke-
? » n q aber bleibt die Haupksiühe . um die stank-
,i^ Selbständigkeit durch kommende schwere Zci-
Llnndurchbrinacn . Die L a n d w I r k s ch a f t

imlastt den Sauplleil der Bevölkerung . Die Be-
Eschichtunü in ihr ist eine solche , daß alle
Kräfte weitgehend entwickelt werden . Dic Ein-
nabmen aus der Landwirtschaft kön¬
nendaher in Zukunft als sicher bezeichnet werden.
An der Landwirtschaft verdient ein großer Teil
des selbst. Mittelstandes . Handel und Industrie
beben wie überall schwere Zeiten vor sich : doch
wird das Land nicht derartig davon betroffen , daß
Me Gefahr für die EMenzfähigkcit daraus cr-

Zu diesen Ausführungen wollen wir vorerst
keine Stellung nehmen . Selbst wenn sie zutreffend
sein sollten, ist eine Erhaltung Oldenburgs nur
dann gesichert , wenn die kulturellen Sicherungen,
die das olüenburgische Münstcrtand bereits ange¬
meldet hat , staalsgrunLqcschlich garantiert werden.
Die Regelung der Kirchen - und Schulfrage bleibt
Sache der Einzctstaakcn . cs liegt also an Olden¬
burg . unsere berechtigten Wünsche entsprechend
zu regeln. Das ist die Voraussetzung , nach der wir
unsere Entscheidung treffen werden.

MM auf die Wahlen vom 23.
Muar und Ausblick in die Zukunft.

Schlechtes Wetter , herrschende Grippe sind
ohne Frage an der geringen Wahlbetei-
ligung mitschuldig : es sind aber nicht die einzi¬
gen Ursachen, die uns die an sich beklagenswerte
Tatsache restlos erklärlich erscheinen lassen . Ein
weiterer Grund liegt in der H ä u f i g k e i t der
Wahlen, zumal , wenn sie so rasch auf einander
folgen . Eine drille Erklärung müssen wir auch in
dem Schwinden des Interesses an
benBundes st aalen suchen . Das Herrscher¬haus ist sorlgesegk, das Lied : Heil dir o Olden¬
burg, Heil deinem Fürsten , ist verstummt und da¬
mit hak auch die Anhänglichkeit an die engereHeimat einen Stotz erhallen . Der gewichtige
Etimmcnnickgang der Demokraten und insbeson¬dere der Sozialdemokraten läßt sich ober auch
durch diese Gründe nicht vollends erklären . Soll¬ten die ruhiger denkenden Arbeiter sich nicht gesagthaben , Latz die heutige Wirtschaft doch bald abge¬wirtschaftet hat , sollten sie nicht zur Erkenntnisgekommensein , datz es unmöglich so weiter gehenkann? Sollten nicht auch Anhänger der dem o-ii s ch e n P a r k e i sich überzeugt haben , datz
. ? . z?mlci in ihrem Programm denn doch . ein
reichlich großes Stück Weges " mit den Sozial¬demokraten marschierte , und datz cs an der Zeitick zum Rückzüge zu blasen ? Wenn man sich dieder demokratischen Kandidatenliste
w?, x Md Mg persönlicher Bekanntschaft

sich ein Urteil bildet , so mutz
diese Herren in ollen Fra-der Partei fesihalkcn . Keinen8 blich würde ich mich wundern , wenn sie ihre

Frckn » d" " bm e zu den kulturellen
Vision̂

»^ besondere der Schulsroge einer Re¬
be! di/ . ? KEhen würden . Sollte nicht auch schon
deuliclwn früherer Anhänger zur
darin abgeschwenkk sein ? Läge
MäümLLn Erklärung des Verhältnis-
^ EäLrle ? ?

" StimmenrückgangeS der deulschen

Nkr^ nen ^ erst^ on
"

^ ^ pfcr geschlagen . Es hak
neu. Crw,^ zu verzeich-
in der Lnn -L § ist entsprechend , zehn Verlrek
Freude herrstb- Datz darüber he
hakeine stark - qn - selbstverständlich . Die Rech

nicht Laen " nd so leicht wirdwaaen s,e zu ignorieren und gar gegen

' nicht waaen s - -
'

- >° wird m
zu reaier-n

^
c>v , ^ ignorieren und gar gegen

Parteien lÄr
sLN « l° °°a

Stimmsnverkeilung auf die ei
."M faßt, ch da ?? »,

>m Münsterlande l
NM vergessen Lasten " richtigen Beurteil :,
Muartiert ^ Orten noch Milii

wenn ? äre - in anderes ,
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kionsgedanke muß ^>urch zielbewutzle Arbelk noch
mehr dem Verständnisse des Volkes näher ge¬
bracht werden.

2 . Mängel und Fehler der Organisakion müssen
baldigst ausgemerzk werden.

3 . Die Volksbildung in politischer Beziehung
mutz energisch weilergeführk werden . Eine Notiz
im Sprechsaal der Münster ! . Tageszkg . hak ganz
recht , wenn Borträge Über Verfassung und an¬
dere Fragen gefordert werden.

4 . Bolle Einigkeit mutz wieder angestrebk wer¬
den.

5 . Das ZentrumSwahlbüro muß sorkgeführk
und ausgebaut werden.

6 . Ein neuer Borstand , der allgemeines
Vertrauen genießt , mutz gewählt werden,
wenn die bisherigen bewährten Vorstandsmitglie¬
der sich nicht enlschlietzen können , das Amt weiter
zu führen.

Der Blich in die Zukunft ist nicht entmutigend,
sondern hoffnungsreich . Wer sollte da nicht gerneMitarbeiten wollen für dis Zenkrumsparlei nud
damit für unser Volk und unser Vaterland?
Freiwillige ! Vor die Front!

?1li5 bklli MlibMisihenMchrMc.
Vechta , 23 . Zcbr.

— Auf das Konzert , das heute abend im
Schäscrschcn Saale zum Besten der Krlcgsbeschä-
diglcn stallsindet , weisen wir hiermit nochmals
hin.

— Katholischer Milikärgolkesdienst findet stakt
am Sonnlag , dem 2 . März , morgens 10 Uhr im
Sl . Iofcsskonvikk.

— Das Neichsamk für wirtschaftliche Demobil¬
machung weist darauf hin , datz die Vorschriften
über die Zulässigkeit von Kündigungen und Kün¬
digungsfristen in der Verordnung vom 4 . Ianuar
1919 und 21 . Ianuar 1910 sich nur aus die wieder-
eingeslcllten Kriegsteilnehmer und die bei dem In-
krasilrelcn dieser Verordnungen beschäftigten
Arbeiknchmer beziehen , nicht ober auf sonstige
Angestellte und Arbeiter , die zu einem späteren
Zeitpunkt eingestellt wurden . Die Arbeitgever kön¬
nen also ruhig bei vorliegenden Anträgen Arbei¬
ter und Angestellte einstellen , ohne Gefahr zu
lausen , datz sie nach Aufhörcn der Arbeit diese
Leute nicht wieder entlassen dürften.

— Unsere gefiederten Sänger haben mit ihren
Konzerten wieder begonnen . Feld - und Heide-
lerche hörte man schon vor einigen Tagen : jetztwirds auch in den Gärten lebendig , wo die Meile,
der Buchsink , schüchtern auch schon die Drossel
ihre Frühlingslieder ansiimmen . Auch die Kibitze,von Lenen eine ganze Ncihe hiergeblieben , tum¬
meln sich schon in gewohnter Weise auf den
Weideplätzen . Eigentümlich war es . datz man den
ganzen Winker hindurch in den Weiden große
Scharen der sog . dovpellen Krammctsvögel
(Schildamsel ) anlreffen konnte . Der Frühlings¬boten sind also genug zur Stelle : hoffen wir nun
auch , datz cs bald Frühling wird : der Winter istin der jetzigen Zeilloge keines Menschen Freund.— Deutsche Volkslieder zur Laute sang gesternabend im Mclchcrschen Saale die Laulensängerin
Tony Eick aus Köln . Trotz der vielen sonstigen
Bcranstallungcn und Versammlungen , die sich in
der letzten Zeit hier geradezu drängten , war dv
Besuch noch ein recht gut »r zu nennen . Wie an
anderen Orlen , so fand auch hier die Sängerin,die wirklich über ein überaus klangvolles Organ
verfügt , lebhaftes Verständnis für ihr Bestreben,den Schah der Volkslieder dem Herzen des Vol¬
kes wieder näher zu bringen . Mochte sie nun
geistliche Volkslieder älterer Zeit , oder Volks-
balladcn , Volkslieder onS früheren Epochen,Kindcrreime und Märchcndichtung vorlragcn,
scdcSmal fand sie damit großen Beifall . Der Äor-
trng der Künstlerin war durch die vollen Töne der
Laute wesentlich unterstützt . Mit einer solchenLaute , die die gewöhnlich In Gebrauch vcsind-
lichcn Instrumente durch ihre Klangfülle ganz we¬
sentlich übcrlrisst , läßt sich wirklich eine ideale Be¬
gleitung für das Volkslied schassen , das hat der
Abend mit aller Deutlichkeit gezeigt.

Aus der Residenz und demNorden.
Oldenburg , 23 . Febr.

(—) Auf dem gestrigen Schweinemarkl waren
wiederum nur wenige Tiere — kaum 100 — zum
Verkauf gestellt . Da auch dieses Mal die Nach¬
frage eine recht große war , stiegen dis Preis«weiter.

b Aut frischer Tat ertappt wurde ein Dieb , der
dem Vahnspcdikeur Deus einen Sack Hafer aus
dem Schupppen gestohlen Halle und damit das
Melle suchen wollte . Der Diebstahl wurde gleichbemerkt und -der Dieb auf dem Stau abgcfatzk.Der Naub wMde ihm abgenommen und gegenihn Anzeige erstattet.

b Die Sterblichkeit tn unserer Skadkgemeinde
ist in den letzten Wochen eine auffallend große.In erster Linie ist es die Grippe , die viele Opfer
fordert , sowohl unter den Erwachsenen , wie unter
den Kindern . Unsere Aerzke sind gegenwärtig sehrin Anspruch genommen , da die Erkrankungen in
der Bevölkerung noch zunehmen.

8 Die Volksküche mutzte vom 1 . März an wie¬
der eine Erhöhung der Preise elnkreken lassenund zwar kostet dann die Wochenkarte für eine
große Portion 3,90 Mk . , für eine kleine Portion
2,70 Mk . und für die Abendporlion 2,40 Mk.» »»

Delmenhorst , 28 . Febr.* Zur Warnung für allzu sehr um ihre Kinder
besorgte Mütter diene die Bestrafung der Witwe
Iohanna Henriette S . von hier . Sie erging sich in
Beleidigungen gegen eine Lehrerin . Als diese ihren
8jührigcn Sohn nachsitzen ließ , Holle sie den Kna¬
ben aus der Schule und versetzte der ihr nach-
cilcndcn Lehrerin , die ihr das Kind entreißen
wollte , und sie angeblich dabei geschubst hak, meh¬
rere Schläge ins Gesicht . Das Schöffengericht ver¬
urteilte sie zu 10 Taaen Getänanis . Auf ihre Be¬

rufung erklärte vts '
Strafkammer , datz schon Im

Interesse der Schulzuchk solche Vergehen eigent¬lich nur mit Gefängnis bestraft werden müßten.Da aber die Angeklagte zur Zelt der Begehungder Verfehlungen schwer unter der kurz vorher
elngekrofsenen Nachricht , datz ihr Mann im Feldegefallen sei, gelitten habe , so solle in diesem Falle
auf eine Geldstrafe von 300 Mk . erkannt werden.

) everlan - und Jadestädte.
O Varel , 27 . Febr . Die nach Varel beorder¬

ten Negierungstruppen, die einen sehr
guten Eindruck machten , sind ln der letzten nachtin drei Extrazügen von je 100 bis 120 Achsen von
Varel wieder abgereist.

Nah und Fern.
Qnakenbrück , 27 . Febr . Einen gehörigen

Denkzettel bekamen zwei Einbrecher , die
dem Gastwirt Dreyer in Borg einen Besuch abzu-
slalken gedachten . Sie wurden mit Scyrot emp¬
fangen und erhielten eine Ladung in die Beine.
Die Berletzlen wurden in das Krankenhaus ein-
gelieferk.

Melle , 27 . Febr . Eine Räuberbande von
Spariakusleuien traf in zwei großenAutomobilen In dem Orke Neucnkirchcn bei
Melle ein und nahm eine Plünderung der
Bauernhäuser vor . Die stark bcwassnelcn Räu¬
ber drangen in die Häuser ein und nahmen be¬
sonders die geräucherten Fleischwaren an sich.Sie hatten bereits welk über hundert Schinken und
hundert Speckseiten an sich genommen , als die
Gendarmerie erschien . Ein Gendarm wurde er¬
schossen . Die Landleuke bewaffnclcn sich und
griffen die Räuber an . Als diese die Kugeln pfei¬
fen hörlcn , fuhren sie die beladenen AuloS in
einen Graben , ließen die Beute In Stich und er¬
griffen die Flucht . Einer von der Bande wurde
verhaftet , die anderen entkamen.

Literarisches.
Sozialdemokratie und Christentum oder Darfein Katholik Sozialdemokrat sein ? Bon Viktor

Cathrein 8 . 3 . 8 » (34 S .) Freiburg 1919,
Herdersche Bcrlagshandlung . 90 Pfg.

Die Umgestaltung unserer vaterländischen
Verhältnisse ist leicht dazu angetan , datz weniger
geschulte Geister oder auch politische Neulinae,
namentlich innerhalb der Frauenwelt , und selbst
gläubig -katholische Gemüter die bisher so eindring¬lichen Warnungen vor dem Sozialismus als über¬
trieben ansehen . Demgegenüber erweist sich
Cakhreins sachlich gedrängtes Merkchen als klarer
Wegweiser . Die allgemeine Sozialiskenlehre über
Religion und Privateigentum , wie ihre besondere
Gegnerschaft gegen die katholische
Kirche, gegen christliche Schule , Erzie¬
hung und Ehe werden als unveräußerliches
Lebensmark der Sozialdemokratie oufgczeigk,worüber die scheinbare , klug -praktische Anbeque¬
mung an derzeitig bestehende Verhältnisse nicht
täuschen dürfe . Die Beantwortung dcS Untertitels
fällt folgerichtig unbedingt verns » nend aus . Das
Schrislchen empfiehlt sich der Massenverbreitung.

Briefkasten.
Frau N . in B . N .. für den ein Seelenamk

in V . stattfand , war , wie uns auf Anfrage mil-
gekcilk wird . In englischer Gefangenschaft gestor¬ben . Die Familie des N . , der mit Ihnen gleichen
Nomens Ist, soll nur 10 Minuten von Ihnen ent¬
fernt wohnen.

Neueste Nachrichten.
Eine Explosion in Köln.

V7TN Köln. 2S. Febr . (Drahtb .) Im Westhofen
bei Köln stürzte infolge einer Explosion der Ent-
loderaum des INunikionsdepoks zusammen , in - rm
24 cm -Granaien lagerten . Disher wurden durch
die Feuerwehr IZ Tote und 12 teils schwer , teils
leicht verletzte geborgen.

Spartakisten wegen Skreikhehe verhaftet.
vvri ; Dessau . 28 . Febr . (Drahtb .) In Edderitz

wurden zwei Spartakisten aus Halle verhaftet , die
die anhaltlschen Bergwerke zum Streik aufhetzen
wollten.

Zur Zurückziehung der französischen Truppen
aus Mannheim.

TD Berlin , 28 . Febr . (Drahtb . ) Auf die münd¬
liche Anfrage der deutschen Waffenslillstandskom-m .ssion in Spaa teilte General Nuoant mit , daßdie Zurücknahme der französischen Truppen von
Mannheim auf das linke Rheinufer und die Ver¬
kehrssperre zwischen Mannheim und Ludwigsha¬
fen auf die in Mannheim ausgebrocheacn Unru¬
hen zurückzsühren ist . Ais die zur Ordnnug her¬
beigerufenen 3 deulschen Bataillone cintrafen,
sind die französischen Truppen zurückgenommenworden , um ihr Zusammentreffen mit den deut¬
schen Truppen zu vermeiden . Sobald d ' e Unru¬
hen in Mannheim belgeiegt werden , und die deut¬
schen Truppen nicht mehr benötigt werden , bedarf
es nur einer Benachrichtigung des französischenAbl -eilungskommandanten , um hen Werkehr wie
zuvor wieder herzustellen.

Verschärfung der Slreiklage in
Keiprig.

TD Leipzig , 28 . Febr . (Drahtb .) Der General¬
streik ist , nachdem der Proteststreik der bürger¬
lichen Kreise gestern proklamiert worden ist , heute
früh allgemein . Damit hat sich die Lage wesent¬
lich verschärft . Nur die Lebensmittelgeschäfte
müssen nach einem Beschlüsse des Vürgerausschus-
ses offen gehalten werden . Da auch die Danken
acschiossen sind , stockt jeder Zahlungsverkehr . Nur

ganz vereinzelt wtrv noch in kaufmännischen Bü¬
ros gearbeitet . Heute Morgen begannen zahl«reiche Massenversammlungen der Arbeiter , in de«
neu über die Streiklage berichtet wird . Zu Ruhe¬
störungen ist es heute nicht gekommen . Ueber dl«
Dauer des Streiks läßt sich im Augenblick nichts
entschlossen sind , den Streik solange fortzusetzen»
entschlossen sind , den Streik solang efortzusetzen,bis alle ihre Forderungen erfüllt sind . An eine
Verständigung sei nicht zu denken . Auch di»
Strecke Dresden — Berlin , aus welcher der plan¬
mäßige Zugverkehr gestern ncch bestand , hat heut«den Betrieb eingestellt.

Die russische Propaganda in Ungarn.
TD Budapest . 28 . Febr . (Drahtb .) Im Laufe des

zwölffstündigen Verhörs , welchem der Kommuni¬
stenführer Kunst unterzogen wurde , erklärte die¬
ser , daß er s. Zt . 300 000 Rubel in barem Gold
aus Rußland nach Budapest gebracht habe . Das
Geld habe er zu Agitationszwecken für die Kom¬
munisten verwandt . Er erklärte weiter , daß ereine Organisation des Proletariats organisiere,um die gegenwärtige Regierung zu stürzen . Die
vor einigen Wochen in Budapest weilende russischeNote -Kreuz -Mission , welche sich auch dem Kriegs¬
ministerium als Beauftragte der russischen Regie¬
rung vorsteüie , um für die Heimbeförderung der
russisch . Kriegsgefangenen zu sorgen , diente ledig¬
lich der revolutionären Propaganda . Das Zen-tralbüro besitze ein Vermögen von 12 Millionen
in Gold.

Die erste Gefangenen -Enklassung der
Alliierten.

V/Tv London , 28 . Febr . (Drahtb .) Einer Pari¬
ser Reutermeldung zufolge werden 8000 deutsche
Gefangene demnächst aus einem Gefangenenlagerin der Nähe von Tours entlaßen werden . Es
sind dieses die ersten Gefangenen , die von den
Alliierten entlassen werden . Alle sind elsaß -loth¬
ringischer Abstammung.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thol «. Vechta.Druck und Verlag : Bechtaer Druckerei und Verlag»G . m . b. H . (A. Sommerfeld . Verleger ) , Vechta.

LroIImtkii-jiiiWlie i« >.s»zMrii
am Samstag , dem 1. März , nachmittags 1 Uhr
anfaiigeiid , für die verschiedenen Bauerschaftcn zuden gewöhnlichen Stunden.

Nur an diesem Tage gelangen die Brotkarten
zur Ausgabe. Der Eemeindevorstand.

Werkstatt -Verkauf.
Am Donnerstag , dem 6. März 191S,

morgens 10 Uhr anfangenü,
läßt Wagenbauer B . A. Pölling in Lohne , krank¬
heitshalber seine

Werkstatt,
10x6 Meter,

massiv und Pfannendach , sowie

DM - eine Hebelade
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein

H. Vurhorst , Auktionator.
Lohne . Februar 1919.

Verkaufs- Anzeige.
Der Hofbesitzer H . Annen in Handorf bei

Holdorf (äfft am

Freitag , dem 7 . März 1819,
nachmittags 1 Uhr,

bei seinem Hause einen iin Jahre 1914 erbauten

SchmiMakl
(;»m Abbruch geteilt und im Ganzen ) öffentlich
verkaufen.

Der Stall enthält 30 OVO Kalksandsteine , 4700
Zcmentdoppelfalzzicgcl , 240 lUmtr . Stabbretter , 50
lUmir . einzöllige Hobeldiclen , 1120 laufende Meter
Dachlatten.

Gute Abfuhr , 5 Minuten von der Chausseeund Bahn.
Holdorf » den 27 . Februar 1919.

V . Johanning.

Moor zum Torfstich.
Zeller Menke . Hinners , Bröringmeyer , Ant.

Bökern , B . Nömann , lassen am

Donnerstag , d . 6 . März , nachm. 2 Uhr,
etwa MptackenMoor z. Torfstich
verkaufen . Hinners Moor liegt am Grenzkanal am
Brägcler Damm . Anfang bei Menten Moor.

Lohne . V . Zerhusen.

verkauf vonBohnekstangen.
Zeller Menke , Brägel , läßt am

Mittwoch , dem 5 März , nachm. 3 Uhr,
am Brägeler Busch

150 Haufen beste Bohnenstangen
verkaufen . Versammlung bei Gier , Wichel.
Loüne . B . Zerhusen.
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Verzinkter neuer Stachel-
Draht und Werden -Draht

ist wieder cingetroffcn.

Cloppenburg . Theodor Vley Ww.

Marder , Otter , Iltis,
Füchse ii . s. w . kaust zu
höchsten Preisen.

Cl . Arck.
Einfaches

LWzimer
zu mieten gesucht für
jungen Mann . Nach¬
zufragen Croßestr . 13.

1 Sack Lumpen ge¬
sunden . Innerhalb 3
Lagen abzuholen b . Her¬
mann Henning , Vechta.

NriesMkeii - Mllilung
älteren Datums von einem Liebhaber
für guten Preis nach Auswärts zu
kaufen gesucht. Angebote unter Nr . 80
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu der am Sonntag , dem 2. März , nachm.
L Uhr , in Nömanns Casthaufe zu Lohne statt-
findenden Versammlung der Bau - und Möbel¬

tischlergenossenschaft des Amtes Vechta , werden
alle Mitglieder hiermit frcundlichst ringelnden.

Der Vorstand.

Suche für einen kathol.
Jungen , welcher zu Ostern
aus der Schule entlassen
wird , eine Stelle als
Bäckerlehrling b . einem
guten kathol. Meister.
Landesarbeitsnachweis,

Ceschästsstelle Lohne.

Suche auf sofort oder
zu Mai einen

Schneiderlehrling.
Joseph Kröger.

Schneidermeister,
Neucnkirchen i. O.

ZV Mk. WWW.
Am Mittwoch , nachm . 5 Uhr , ist ein Mann

im Alter von ca. 25 Jahren in Militärkleidung mit
einem viereckigen Haudkorb zu Fuß von Lohne nach
Dinklage gegangen . Ter Betreffende fuhr '/rlO Uhr
abends von Dinklage nach Lohne zurück. Er lies;
ich um lO Uhr abends am Bahnhof Lohne in der
Hcmdgcpäckaukgabe unberechtigter Weile eine große
Strohtasche m . wertvollem Inhalt an Damengarderobc
und Wäsche sowie Schmuck und Sparkassenbücher,
auf Grund einer selbstgeschriebenen Bescheinigung
anshändigcn . Vermutlich ist derselbe mit dem
lO Uhr-Zuge am Mittwoch abend nach Osnabrück
wcitergcsahren . Wer ' über den Betreffenden nähere
Angaben machen kann, so daß derselbe gerichtlich
belangt werden kann und ich meine Sachen wieder¬
erlange , erhält obige Belohnung.

Nähere Angaben an Wachtmeister Drllning,
Lohne , erbeten.

WÄMiMWeie.

"
Am Sonntag , d. 2 . März , 8 Uhr abends

Z 1 . Hinter verschlossenen Türen.
z Drama in 4 Akten. In der Haupt-

Geschäfts- Eröffnung.

Ar

Kath . Ackerknecht
(Groszknccht) . der alle
einschl . Arbeiten versteht,
da der Betriebsleiter
fehlt , auf svf . gesucht . s80
Landes arbeitsnachweis,

Ceschästsstelle Vechta.

Kriegsinvalide
sucht auf sogleich eine

paffende Stelle
als Pferdeknecht b . gut.
Behandl . u . Berpfl . s8l
Landesarbeitsnachweis,
Ceschästsstelle Vechta.

K ? rolle Lolte Neumann.

M 2 . Lm stillen Ozean . . . .
Lustspiel in 3 Akten.

^

Malle Briefmarken
von Oldenburg , Bremen , Hamburg , Lübeck,
Mecklenburg , Hannover , Bergedorf , Thurn und
Taxis usw . , möglichst auf Brios oder Umschlag,
zahle ich gute Preise , oder gebe Tabak, Zigarren,

Zigaretten und Schnäpse in Tausch.
Angcbote an

Buchhandlung Terwelp , Vechta.

Morjtich -Verkaus.
Am Sonnabend , dem 8 . März 1919,

nachmittags 2 Uhr ansangend,

taffen Dechant Holzcnkamp , Kaplan Stegemann
und Zeller Küstermeyer , Lohne , aus ihren Mooren

am Ruschendamm und Sanddamm

AK SS Mn Mm
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verlaufen.

Versammlung auf Ruschendamm.
Käufer ladet ein

Lohne , 25 . Februar 1919.

H . Vurhorst , amil . Aukt.

ZmmMl -Verkauf.
Letzter Aufsatz mit Zuschlagserteilung.

Die Erben der Ww . Hoffmann lassen am

Donnerstag , dem 6 . März 1919,
nachmittags 3 Uhr

im Lokale deS Wirts Franz Krapp ihre zu Dink¬

lage an der Bahnhofstraße bclcgenen

3 WilMliWWWk
(Doppclwohnungeii ) mit .

^ schönen , grohen Cärten und

_ . _ Crundstücken ( letztereschöne Vaupl .)
zum letzten Mal zum Verkauf aufsctzen.

Die Häuser eignen sich wegen ihrer vorzüg¬
lichen Lage zu jedem Geschäftsbetrieb . .

Käufer ladet sreundlichst ein

Dinklage . Ostendorf,
amtl . Auktionator.

Trockenes Kiefernbrennholz
und Klötze für Industrie u . Privat.

Konkurrenzlos billig
liefert waggonweise

RZlASrs , VrerWDN,

Keplerstr . 7, Fernsprecher Hansa 3351.

Lehrköchin
zum 15 . April zur Er¬
lernung der Küche gesucht,
ohne gegens . Berg . s89
Landesarbeitsnachweis,
Ceschästsstelle Vechta.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

beim Hinschcidcn unseres gctiebtcn Willy
sagen wir hierdurch allen Verwandten,
Freunden und Bekannten herzlichen Dank.

Familie Conrad Günther.

Kath . Mädchen,
21 Jahre , sucht zu April
oder Mai eine paffende
Stelle im kathol . Hause,
wo eS die Küche mit er-
lernen kann. Lohn nach
Äbereinkunst . s83
Landesarbeitsnachweis

Ceschästsstelle Vechta.
Zur besseren Haushalt

nach Oldenburg zum 1.
Mai ein s82

Mädchen
gesucht , welches kochen
kann.
Landosarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht zu Mai ein
flinkes , akuranteS , kath.

Dienstmädchen
von 18 bis 2V Jahren.
Gute Behandlung wird
zugesichert.
Landesarveitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.
Gesucht auf sofort od.

bald eine

Haushälterin,
welche selbständig einem
kleinen , gut bürgerlichen
Haushalt Vorst, kann . s87
Landesarbeitsnachweis

Ceschästsstelle Vechta.
Besseres ordentl . kath.

Mädcheu
in Küche u . Haus er¬
fahren , für kl. Haushalt
z. 1 . Mai gesucht . Gute
Berpfl . Lohn nach Lber-
einkunft . s86
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Fräulein,
33 I . alt . s. St . z. 15.
April oder Mai z. selbst.
Führung e . bürgl . Haush .,
am liebsten b. alleinst.
Herrn . Guts Zeugnisse
vorhanden . s83
Landesarbritsnachweis.

Ceschästsstelle Vechta.
Junges Mädchen sucht

Stellung ^

zur gründlichen Erlernung
der Küche und des Haus¬
halts schlichtumschlicht, Fa¬
milienanschluß erwünscht.
Landesarbritsnachweis,

, Geschäftsstelle Vechta i- O.

^2 ur?riHljafisrbsstelliing
empfehlen

?SW,

Mön , Men,
LLKWMM

? li . L Oo.. Osnabrück,
Buerschestrabe 15.

Tüchtige Vertreter werden überall cmgcstellt.

Zu Mai oder November d . Jahres wird von
einem in vollem Beschlag , sowie guten Vermögens
Verhältnissen stehender Pächter anderweitige Pacht
stelle gesucht . Möglichst in Größe von lO— 15
Hektar , eventuell auch kleiner , etwa 5 —6 Hektar.

Amt Bechta bevorzugt , doch auch Cloppenburg
oder Wildeshausen angenehm.

Angebote unter Nr . Ivll an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

WRUUNVRVLNAKAKVNW

^ Für die unS anläßlich unserer Vermählung ^
^ erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir un- ^

fern herzlichsten Dank. ^

A Leonhard Schmalstieg 8
A . . » >> «7-. « ^ , « » s

Am 1 . März d . I . eröffne ich in Vechta tEroßestr . 71) ch,

llllkSil-, ÜM- Vl! klIIMkll-klllM
U mlWilLii nlii ei«» keMliuvmIM'
/ IE Indem ich um gütige Unterstützung meines jungen Unter.

A nehmens bitte, bemerke ich , daß ich Fachmann bin und es mein^ Bestreben sein wird , die mir erteilten Aufträge gcwiffcnbaü
schnellstens und billigst auszusühren .

' » a.

Hochachtungsvoll V

1 ^ rtkur Müller , 8
Uhrmacher u . Optiker, Großcstr . Nr . 71

la . verzinktes

tkls . Ekütthl,
KeS . Eesletzl,
ZrahüMiiNk,
Kkliiimeii,

empfiehlt

n . IIoltvnAt,
! > tn.

Billige Schürzen.
Kilchenschiirze.Aaii .Mt -i .stch
^ rauenwirtjchastsschiirze,

elegant, Mk . 9 50, dcdnickl
Mk . 12.50; Damenhaus¬
schürze , sein elegant, Mk . 13.
Kl . Arbeitsschutz «, 70 :75,
blau, Mk. 5. - ; Tändel-
schürze , schwarz , sehr vor
nebm. Mk. 11 .20; Kleider
schürze mit Acrmeln. sehr
schön , Wik. 3t .- - ; Kiuder-
schürzen für Knaben and
Mädchen, von den einfachsten
bis zu den e'cgantestcn. von
Mk . 2 — bis Mk. 2210;
Männerschürzen , blau und
grün, Mk . 6 .25. BciAnnahme
v 3Tt . ders . Sorte5 "i„Rabatt.
August Rcttig , Dessau 0 . 51.
Slbt. Texlilw . — Zellstoffe

MKiMöll
prima FricdcnSqnalität,

garanlicrt gut arbeitend,
liefert prompt

H^ . Tebben,Carreli .O,
Fernsprecher 12.

MRlMl!
(aus Leder gearbeitet)

empfiehlt

LZ. LZolLvoZt,

ksilüil . LMÜMMin Vech.
Soimlag , den 2 . März , gemeinschaftliche i-il

Kommunion in der 7 Uhr-Messe. '

Abends Generalversammlung.
_ Der PrSßg.

^ ? Ii0l0 § ra §r! L ! e.
Jeden Sonntag ist mein Geschäft für

s , alle Arten Aufnahmen von morgens
^ Ahr bis nachm . 6 '/ - Uhr geöffnet . H

^ Vechta . D . Kassens , Photogr .,8
^ Große Kirchstr . 111. 8
LS I

Am Dieustag , dem 4. März d . I , ablö
7 Uhr, findet die

Begrüßungsfeier
für die heimgekehrten Kriegkl
der Gemeinde Dinklage in Herrn Brcbccks r«If
statt. Alle Krieger sind frcundlichst cingclodm.

Der Cemeindevorstack

W I

Z 8cliäiös8 i !eWZ!s.j
M Samstag Anfang 7 /̂ « Uhr.

DA Sonntag Anfang Uhr.

W Das Klima von Nancourt.

^ Die Liebe der Hetty Naiiimoed .
^

tzaus - Beck«
Günstige Gelegenheit für junge AnfW
Wohnhaus , Passend für kleinen GeschäftsmMU

Handwerker, in unmittelbarer Nähe der
einem größeren Orte Süd - Oldenburgs zu vcmU

Anfragen vermittelt die Geschäftsstelle

und Frau ^
Margareta gcb . v . Düren.

Vechta , den 27 . Februar 1919 . ^

Todes -Anzeige.

Von seinen Kameraden erhiclien wir am
25 . d . M . die ticstranrige Nachricht, daß
mein lieber Mann , mcincr beiden Kinder
trensorgender Vater , unser guter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel,

der Matrose

WO FüklMkM
! im eben vollendeten 35 . Lebensjahre als

Kriegsgefangener am 8 . Januar in Kanada
(Nordamerika ) gestorben ist.

Die krauernden Angehörigen.

Vechta , den 27 . Februar 1919.

Das feierliche Seelenamt findet statt am

Samstag , dem 8. Mörz , morgens 8 Uhr . ^

Todes -Anzeige.

Heute morgen entschlief sanft nach kurzer Krankheit, w h

versehen mit den heil . Sterbesakramenten , unser lieber -La >
^

Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager , der

'ce, Kaufmann und 8 iaclirai

1

Inhaber des Eis. Kreuzes 2 . KI. von 1870/71,

im 74 . Lebensjahre . . >

Höxter , Lohne i . O . , Cssen- Nuhr , Deidesheim , ^ 5

Februar 1919.
Connie Engekinann geb . Kioctgen -Thedic,

Franz Thedieck,
Dr . Karl Thedieck , Gcrichtsasscffor,
Certa Ciessen geb . Thedieck,
Anton Engclmann , Fabrikant, G
Erna Thedieck , geb . Cramer,
August Clodius , Fabrikant,
Kurt Ciessen , Weingutsbesitzch

und 9 Enkelkinder.



Samstag. l . MiirzE
2. Mit der WeiiöurgWen Bslkszettms.Nr. 50.

von unserer Argen-.
Von Hans Schmitz , Delmenhorst.

soll nicht meine Aufgabe sein , hier klar-

, melcke Schaden unserer Heranwachsenden
^ den Krieg zugesloßen sind : jeder

Deobachler hak dieses längst ukannt.

?LLa bat . darüber wollen wir unS klar sein.

LlÄlere zum Sturz gebracht , die vor dem

Le sich ihrer sittlichen Festigkeit b - wun
^ Ko trübe dies zu erkennen an sich auch

dürfen wir doch hoffen , daß jene mit dem

Eintreten in ihre alte , liebe Umgebung ba »d

der Erkenntnis kommen , daß ein Leben,

LbÄ auf einer christlichen Grundlage , an

Älem Wert den morschen Daseinskrubel eines

Ma ettalismus bei weitem überwiegt . Am so

maki - ist dieses zu erwarten , weil man ohne wel¬

keres annehmen darf , daß jenes Fundament,

welches in der äugend durch das fromme Walten

77. Mutter in ihre Kindesseele gelegt wurde und

Nck in den ungestümen Aünglingsiahren bewährte,

noch nicht ganz zerstört ist und sie nun . nachdem

die rohen Kriegsjahre abgetan sind, wieder zu dem

Realismus zurückführen wird , der ihr Dasein che-

^ ^
NichNo

^
leichk ist es mit der Äugend . Alles,

was man sonst an frommen Empfindungen aus

dem Elternhanse ins Leben mit hinübernimmt,

wurde in diesen Kriegsjahren , als man der Schul¬

bank Aalet gesagt Halle , auf eine Harle Probe

aestellt. And ach, wieviele Eindrücke begegneten

da der Äugend , die zermürbend auf das einwlrk-

len, was in jahrelanger mühsamer Arbeit von

Ellern und Lehrern ousgebauk wurde.
Der Krieg zog teilweise unsere Äugend hinein

in die Fabrikräume , wo der seelische Salt unter

dem Einfluß schlechter Umgebung einen starken

Stoß erlitt . Aa, ich möchte behaupten , das , gerade
die Beschäftigung Im Kreise zweifelhafter Ele¬

mente die EeburkSstäkke der viclbcklaglen lockeren

Lebensauffassung unserer Äugend ist.
Wie leicht es ist, die Äugend für irgendeine

Sache zu interessieren , wissen wir alle . Salten
wir selbst einenAllckblick inunscre cigenenAugend-
jahre , und wir werden bald erkennen , daß uns,

auf deutsch gesagt , daS Fell zu eng wurde . Das

haltlose Stürmen nach Betätigung , der Drang nach
Abenteuer , die Sucht , gerne groß zu erscheinen,
sind es nicht Erscheinungen , die wir mehr oder

weniger an uns selbst erfahren haben ? And gerade
aus dieser Erkenntnis heraus sollte es heute unser
aller Aufgabe sein , die Äugend zu verstehen und

ihnen Wege zu zeigen , auf denen sie sich Individuell

betätigen kann . Bor allem denke ich dabet an
den Zusammenschluß !n Augendvereinen,
aus denen wiederum kleinere Zirkel hervorgehen
müßten, um Las Augendleben auch nach der
Individualität zu gestalten . So z . B . mühte das
Turnen , Wandern , Singen und vor allen Dingen
eine gute Lektüre gepflegt werden . Gerade aus
guten Büchern schöpft sich mancher Jugendliche
sein Lebensideal . Hat er aber eine ideale Lebens¬
auffassung. so bekommt er Freude an der Natur
und mit ihr Freude an den Menschen , die um ihn
sind und ihn verstehen.

Welche Werke für unsere christliche Weltan¬
schauung in diesem . sich mit der Äugend verstehen'
schlummern , werden wir dann erst mal erkennen,
wenn es gelungen ist . die heutige Äugend in stren¬
ger christlicher Sitte durch die Brandung der Jetzt¬
zeit hindurch zu führen.

Gerade so . wie wir unsere Ankereffen bet den
tattgesundenen Wahlen verfochten haben , gerade
o müssen wir seht die Interessen unserer chrisk-
ichen Äugend vertreten , damit ans dem Schutt
des Zerfallenen Deutschland ein Geschlecht hervor¬
gehe, welches wert ist, in die Fuhskapfen derer zu
treten , die seht alles taten , um der christlichen
-weäünschcmung zu ihrem Recht zu verhelfen.

Ass hMMiiburgW » MEnwe.
Vechta . 23 . Febr.

UNI Beihilfen aus dem Aubiläums-
E - Kinder aus der Provinz Oldenburg , mit
-Ausnahme der Amtsbezirke Aever und Rüstrin-

^ " , ^ ahre durch Vermittlung des

kw-nErc Elchen Vereins für Kranken - und Kin-
N ^ ge in Oldenburg ° der des Sk . Willehad-

dechka eine Badekur In einem Sol-
sollen , sind bis spätestens 15.

d - As . be , den Aemkern oder bei den Magi-
Gesncü^ "

c
^ ° dke 1 . Klasse einzureichen . An den

ist
^ 2 , ärztliches Zeugnis beiznsügen

ld
^ amen. Stand , Wohnort und Staats-

2 der Eltern , d ° S Alker deS Kindes

des .anzugeben , der die Einsendung
^ 'ndeS vermitteln wird.

der. NivV
'
v ^ " asteg <-n Vlulharnen der Bin-

sigen ' "
.^ usch, auf sump-

V2IN Blukbarn/n
^

s ^ " ^ i, weiden , werden viel

Werkragen Diese Krankheit wird
Zecke ben dort aufhalkende Ninder-
WrMns die Erreger des Blut-

Vlulharnen
^

dl7s,vn ^ Schutzimpfung gegen das
im FrLhiab

'/nn ? dewährt hak , ist rechtzeitig
^ nehmen Es m ^ Weidcganges vor¬
der SchnÄmnki, , sich alsbald wegen
düng ZU Ä " 2 den Tierärzten In Verbin-
AesundheUSows ^ psstofs wird seit 1009 vom
Züllchow -Skekk' n tm c,f ^ " dwirlschastskammer in
'uinisteriums n. lkrage des Landwirlschasks-
erstmals am 8 wird in diesem Jahre
den bis Mitte W »? abgegeben . Bon da ab wer-
^ leikag ein ! resie „

cken !I,ch die jeweils bis

^ iedigk. Die Gestellungen am Sonnabend
DpugsbeLunaen ? ^ nwcisung . die auch die

gungen enthalt , wird auf Wunsch zu-

* Emstek , 28 . Febr . Auf der Emsieker
Chaussee wurde am Dienstag nachmittag die Frau
eines Eigners aus Emstekerfeld , die mit einem
Gefährt Brok auS der Mühle abgeholk Halle , von

zwei Hamsterern angehalten. Die¬

selben verlangten von der Frau die Hergabe von
Brot und drohten ihr mit Gewaltanwendung . Die
Angegriffene rief um Hilfe , worauf zwei in der

Nähe arbeitende Männer (Baker und Sohn ) hcr-
beieiltcn . Als dann der Mann den Sohn an¬
wies , ein Gewehr zu holen , nahmen die Hamsterer
Neihaus . Bis jetzt ist es nicht gelungen , der¬
selben habhaft zu werden.

^ Einen , 25 . Feb .r Gestohlen wurde hier
in der Zeit vom 15 . bis 17 . Februar ein Treib¬
riemen des Wirts B . im Werte von 750 Mk.
Auch wurde der Räucherkammer desselben ein

Besuch abgeflakkek : zum Glück waren die Fleisch¬
waren einige Tage vorher herausgenommen , so
daß der oder die Diebe sich mit den noch in der
Kammer befindlichen Punkebrolen begnügen
muhten.* Cloppenburg , 27 . Febr . Pferdefleisch
darf in Zukunft nur noch auf Pferdefleisch -Karlen
verabfolgt werden . Die Wochenkopfhöchstmenge
ist auf 500 Er .

'
festgesetzt . Pserdesleischkarlen

werden auf dem Änike , Zimmer Nr . 15, an die
Verbraucher verabfolgt.

O Esten ! . O ., 26 . Febr An einer der letzten
Nächte wurde in den Fabrikräum -ul der Firma
A . gr . Aikcnau in Brvokstreek eingebrochcn und
ein Faß Wein , einige Zentner Marmelade und
mehrere Sack Zucker gestohlen. Es schien mit
den Einbrüchen eine Zeitlang besser zu werden,
aber jetzt geht es anscheinend wieder los . Die
Diebe müssen die Sachen mit einem Handwagen
weggeschasst haben . — Das Haus des Tischler¬
meisters Diekhaus an der Bahnhosstrahe ging für
den Preis von 28 100 Mk . in den Besitz des

Lehreis a . D . Arunkhorst über . Ein so hoher
Preis ist hier noch niemals für ein derartiges An¬

wesen gezahlt worden , doch waren verschiedene
Kausliebhaber da , die daS Objekt absolut erwerben
wollten . — Essen ist wieder einige Tags ohne
L i 6) t , doch verlautet , dah in den nächsten Tagen
Kohlen beschafft weiden und das Licht wieder
brennen wird . — Beim 40stündlgen Gebet wird
ein auswärtiger Pater die Predigten Hallen.

* Wildeshausen » 27 . Febr . Aus der Wache
des hiesigen Barackenlagers wurde vorgestern
abend dieKassedesFeldart . - NegtS. 59
mit etwa 1500 Mk . in bar , 600 Mk . in Kriegs¬
anleihe , 958 Mk . in Sparkaffenbüchern und 2115
Mark in Kriegsanleihezinsscheinen gestohlen.

Gründung des kalhol . Frauen¬
bundes in Uechla.

Vechta . 27 . Febr . 1919.

Die heutige Versammlung von katholischen
Frauen im Mekcherschen Saale , die von der Lei¬

tung des katholischen Frauenbundes in Deutsch¬
land einberufen war , war sehr zahlreich besucht.
Eröffnet wurde die Versammlung von Fräulem
sind . med . Janßen -Krimpensort , die nach einigen
Worten der Begrüßung der Sekretärin des

Frauenbundes , Fri . Schneider aus Cöln das Wort
erteilte . Diese wies rn ihrem Bortrag aus die
neue , durch den Krieg und die politische Entwick¬

lung geschaffene Lage hin , die auch den Frauen
neue Aufgaben zugewiesen habe , denen sie nur

gerecht werden könnten , wenn sie sich zusammen¬
schlössen . Da eine gedeihliche Arbeit für die kath.
Frauen nur dann möglich sei , wenn sie sich gründe
auf dem sicheren Fundament des Glaubens , so
komme ' für diese der Zusammenschluß im katholi¬
schen Frauenbund allein in Frage . Der kathol.
Frauenbund mache die übrigen Frauenvereine,
auch die katholischen Frauen -Standesvereine , nicht
überflüssig , sondern wolle sie alle zusammenfasssn
und zu erfolgreicher Tätigkeit anspornen und

helfen . Der Aufgabenkreis sei überaus groß . Es

sei notwendig , die Frau politisch zu schulen , damit

sie im Staat und in der Gemeinde den rechten Ge¬

brauch von ihrem Wahlrecht mache und auf den

verschiedensten Gebieten , wo Frauenfragen zu lö¬

sen seien , Bescheid wisse . Dazu werde der Umfang
der wirtschaftlichen , sozialen und karitativen Fra-
gen immer größer . Die Frau müsse Bescheid wis¬
sen in der sozialen Fürsorge des Staates , damit

sie sich alle gebotenen Vorteile zunutze machen
könne . Die Frauen müssen sich gegenseitig hel¬
fen durch Belehrung und Unterstützung in der Kin¬

derpflege . Säuglingsfürsorge , Wochenhilfe , Erzie¬
hung der Kinder , in der Sorge für die Heranwach¬
sende Jugend , in der Beratung bei der Berufs¬
wahl , in der Schaffung eines gesunden Familien¬
lebens , Ausschmückung des Heimes , in der Haus¬
wirtschaft » evtl , durch Abhaltung von Kursen , in
der Sorge für die Armen , Witwen und Waisen,
in der Herstellung eines christlichen Verhältnisse»
zwischen Herrschaften und Dienstboten etc . Das

seien einige der Fragen , welche die Zweigstellen
des Frauenbundes zwar nicht alle auf einmal bs-

handeln könnten , die sie aber doch in den Kreis

ihrer Aufgaben ziehen und nach Bedarf behandeln
müßten . Man werde hieraus sehen können , daß
es den Zwsigvereinen des Frauenbundes an Ge

legenheit zu emsiger und ersprießlicher Tätigkeit
nicht fehlen könne , wenn man nur mit Eiser an di»
Arbeit herantrete . Die Zenlrals des Frauenbun¬
des befinde sich in Köln . Die Verbindung mit de,,

Zweigvereinen werde hergestellt durch die verschie¬
denen Zeitschriften des Vereins für die Vorstände
und die Vereiiismitglieder . Für die Mitglieder
seien bestimmt „Frauenbund " und „Die christliche
Frau " . Der Mindestjahrcsbeitrag betrage 2 .40
Mark , also monatlich 20 H.

Nach diesen kurz zusammengefaßten Aussühnm-

Listen herum , in die sich fast alle Anwesenden als
Mitglieder einzeichneten . Die dann vorgsnom-
mene Borsiandswahl hatte folgendes Ergebnis:
Frau Woter 1 . Vorsitzende , Frau Amtsrichter Zer¬
husen 2 . Vorsitzende , Frau Oberlehrerin Kreutz¬
mann , Schriftführerin , Frau Verleger Sommer¬
feld Kassiererin , Frau Sommer . Frau Apotheker
Cromme , Frau Heil , Frau Bürgermeister
Verding , Frau Barbier Arck , Fräulein
Elisabeth Warnking und Fräulein Jmbusch Bei-
sitzerinnen . Weiter wurden noch 2 Schwestern U.
L . Frau , die ihre Mittätigkeit gerne zusagten , als
Beisitzerinnen gewünscht . Fräulein Janßcn schloß
sodann die Versammlung m >t dem Wunsche , datz
der junge Verein «ine segensreiche Tätigkeit ent¬
falten möge.

Aus derNeßdeirz mrd dem Norden.
Oldenburg , 28 . Febr.

d . Dle Versorgung der städtischen Bevölkerung
mit Lcbensmitkeln ijt — nach den Erklärungen
des Magistrats — bis zur nächsten Ernte ge¬
sichert. Brotgetreide rst bis zum 1 . Auli vor¬
handen , andere Nahrungsmittel kommen in Zu¬
kunft reichlicher zur Verteilung . Mangel besteht
nur an Kartoffeln . Vom 1 . April an wird die
Grenze mit Holland wieder geöffnet und dann
frisches Gemüse nach Deutschland eingesührt wer¬
den . Auch Lebensmittel von Amerika sind der
städtischen Verwaltung bereits avisiert . Deren An¬
kunst wird baldigst erwartet . Ein Uxbelfland macht
sich hier noch immer unangenehm bemerkbar : das
ist der Wucher mit Lebensmitteln und Kleidungs¬
stücken . Doch auch hier sott jetzt endlich energisch
vorgefaßt werden . GS wurde ein Ausschuß ein¬
gesetzt , bestehend aus einem Ratsherrn , zwei Ge¬
werbetreibenden und zwei Verbrauchern . Dieser
Ausschuß lagt täglich eine Stunde auf dem Rat-
Hause uird wird hier Beschwerden der Bevölke¬
rung über Wucher und ücrgl . enlgegennehmen.
Man erwartet von diesem Ausschuß gute Erfolge.
Die Bäckermeister hatten mit Rücksicht aus die
Lohnerhöhung der Gesellen eine Erhöhung der
Brotpreife um 2 Psg . das Pfund beantragt , die
aber vom Magistrat abgelehnt wurde . Rach allem
sieht man hier den kommenden Monaten hinsicht¬
lich der Ernährung mit mehr Vertrauen entgegen
als bisher.

b . Für die am 6 . April skoklfindends Sladk-
rakswahl ist die . Wahlbewegung hier bereits im
Gange . Die Parteien sind — zunächst unverbind¬
lich — schon miteinander in Berührung getreten,
um sich über die Mandate zu verständigen . Das
Ergebnis der letzten Wahlen soll zugrunde gelegt
werden . Es besteht vrelerwärks der Wunsch , es
diesmal nicht zum Wahlkampf kommen zu lassen
und sich vorher gütlich zu verständigen . Es soll
möglichst nur eine Liste herausaegeben werden.
Dadurch würde die Waht am 6. April nicht mehr
notwendig werden.

8 Erhöhtes Schulgeld bcabsichkigk der Magi¬
strat angesichts der sich stetig steigernden Zuschüße,
die die Stadt an die Schulen zu leisten hat , dem¬
nächst zu fordern und wird dem Stadtrat eine ent¬
sprechende Vorlage zugchcn lassen . Es kostet jetzt
durchschnittlich e i n Schüler bezw . eine Schülerin
der Oberrealschule 004 , der Cäcilienschule 1L2 , der
Vorschule 64 , der Mittelschule 185 , der Handels¬
schule 145 , der Gewerbeschule 114 , der Volksschule
152 und der Hilfsschule gar 7 1 4 M k . lim eine
gerechtere Verleitung vorzunehmen , sollen die ge¬
planten Zuschläge von den Steuerzahlern , die

mehr als 5100 Mk . Einkommen haben , siusen-
müßig getragen werden.

8 Jugendherbergen zur Hebung der Wander¬
fahrten sollen auch im Oldenburger Lande ein¬
gerichtet werden . Ein Ausschuß ist schon gebildet.
Er wird im Sinne und nach dem Beispiel des be¬
reits vor dem Kriege in Westfalen ins Leben ge¬
tretenen Bestrebens überall , wo es geeignet er¬
scheint , Ilnlerkrinflsgelegenheüen mit der nötigen
Verpflegungsmöglichkeit schassen . Den Vorsitz
des Ausschusses hat Gymnasiallehrer Bernett,
die Geschäftsführung besorgt Seminar -Oberlehrer
Vöning. Auch Vereine können beitreten . Für
sie ist der Beitrag auf 10, für Einzelne aus 5 Mk.
bemessen worden.

8 Ein Strafverfahren ist gegen Mitglieder des
früheren Soldatenrals beim Kriegsgericht ein¬

geleilet worden , und zwar wegen bolsche¬
wistischer und spartakistischer Um¬
triebe und Landes - und Hochverrats . Es soll

sich um Flugblätter handeln , die beflimmks Ver¬
haltungsmaßregeln anordnelen , von einer Dele-
gierlenversammlung angenommen und dann zur
Drucklegung eingegeben wurden , aber nicht ver¬
breitet worden sind . Vernehmungen in dieser min¬
destens überraschenden Angelegenheit haben be¬
reits skakkgefunden.

(— ) Diebstähle . Zwei Dienstpserde , die auS
dem Skalte des Husaren -Regiments in Osternburg
gestohlen waren , wurden hier in dem Stalle eines
Wirts am Stau , wo sie der Täler vorübergehend
untergestellt Halle , wicdergefunden und dem Regi¬
ment wieder ausgehändigt . Leider ist es noch
nicht gelungen , den Dieb (es kommt ein Ange¬
höriger des Regiments in Frage ) festzunehmen.
— An der Rudelsburg wurden mittels Ein¬
bruchs über 150 Wolldecken und mehrere Stroh¬
säcke gestohlen . Die Sachen sind Eigentum des

Feldart . -Regls . 62 , das in der Rudelsburg vor¬
übergehend eine Kammer eingerichtet hakte . —
Vci dem Tischlermeister Schnttlker am Prin¬
zessinweg stahlen Einbrecher einen 4— 5 Meter

langen Treibriemen.
(— ) Eingcbrochrn wurde vorletzte Nachk in der

Turnhalle an der Petersiraße , wo die scham¬
losen Diebe das Gummi von den Krankenfahr-

..GlcktLll . lckiüGea - unL diele dadurch unbrauchbar

machken . Auch lm Grünenhof - Lazarett wurde
dieser Bubenstreich bereits ausgeführk . —- Die
Einbrecher sind gestern früh auf der Bahn in den
Personen der Gebrüder Slehn Ken auS Sehe¬
stedt festgenommen.

-s- Dis Wohnungsnok nlmmk hier großen Um¬
fang an : ca . 150 Familien haben zum 1 . Mai noch
keine Wohnung finden können . An Aussicht ge¬
nommen ist, eine Kaserne sowie einige Baracken
zu Wohnungen auszubaucn.

stf Pserdesleischkarlen . Dle vom 1 . März ab
gültigen Pserdesleischkarlen können auf dem
Lebensmlttclamk , RakhanS ll , empfangen werden.
Die Stammkarte muß vorgelegl werden.

«
Delmenhorst , 23 . Febr.

V Die Millkommscier der hiesigen katholischen
Vereine für die heimgckchrlen Krieger findet am
nächsten Sonntag nachmittag 5 Ilhr im Saale der
Frau Witwe Sobek , Wiktckindsiraße , stakt . Das
Programm ist sehr reichhaltig . Herr Sekretär
Sänke wird einen Vortrag halten . Auch der

. Liederkranz
' hat seine Mitwirkung zugesagt.

(Siehe Anzeige .) Wie schon berichtet , ist vor¬
mittags feierlicher Dankgottesdienst für die
Krieger.

An die Mitglieder, vertrauender,
jonen und Geschäftsführer des Volks¬
vereins für das kath . Deutschland!

Kriegsnok und inncrpolikischer Znsammenbruch
habcn das deutsche Staalsgesüge erschüttert und
unser Volk seelisch zermürbt . Es muß sich wie¬
der ermannen, um arbeitend und duldend die
neue Ordnung aufzubouen . Alle deutschen
Stämme werden dabei sein : wir hassen und wün¬
schen, auch unsere österreichischen Brüder . Die
deutschen Katholiken sind Gott sei Dank
seit Jahrzehnten im Besitz einer berühmten
O r g a n i s a t i-o n , die ihnen Führer und Helfer
sein wird bei dieser schweren Arbeit . ES ist unser
Voiksverein, der heute nötiger ist denn se.
Zwar sind die Zeilen plötzlich andere geworden.
Dem entsprechen auch neue Formen der Organi¬
sation auf wirtschaftlichem , politischem und kul¬
turellem Gebiete . Was uns aber auch die neue
Zeit bringen mag,

unseren katholischen DolkSvererrr,
den großen , allumfassenden Bolksbtldungs - rrksts
Lrzichungsverein , können wir keinesfalls ent¬
behren . Er muß uns die grundlegende Schu¬
lung für das soziale und öffentliche
Leben bieten . Er kann wie keine andere Orga¬
nisation widerstreitende Interessen der Stände und
Klassen lm Rahmen des Gesamkwohles auS-
gleichen . ' Er wird unsere christlichen Kul»
turideate verteidigen und sie durchsetzen
helfen . An diesem Geiste soll er die Volksseele
beeinsluffcn und gestalten.

An Anpassung an die neue Zeit
wird er seine Ausgabe lösen . Die staatsbürger¬
liche und soziale Schulung wird er verliefen , seine
Arbeiten für die christliche Schule und
Erziehung wird er verstärken , dement¬
sprechend seine Zentrale ausbauen , die Landes-
sekrekariake erweitern und die Bezirkssekrerariake
vermehren . Vorerst allerdings muß der Verein
um einige Nachsicht bitten . Seine Zentrale lieg!
im besetzten Gebiet . Ähre Veröffentlichungen
unterliegen der Zensur . Die Verkehrs - und Ver¬
sandschwierigkeilen sind nach wie vor groß . Dazu
überwog für Monats das politische Interesse . In¬
des hoffen wir , diese Hemmnisse bald zu über¬
winden . So ergeht an die Mitglieder die drin¬
gende Bitte:

Helft am Wiederaufbau des Volksvereins
im Lande!

Richtet die Orlsgeschäflsführung wieder auf , wo
sie im Kriege zusammenbrach ! Gewinnt neue,
frische Kräfte als Verlrauenspersonen ! Haltet
Konferenzen und Versammlungen landauf , landab!
Sammelt dle Beitrüge , die rückständigen von 1913
und die neuen im Betrage von 2 Mk . für 1919!
Die kleine Erhöhung wurde im Interesse der so
wichtigen Schulorganisakion , deren Aufgaben der
Volksverein nunmehr zum großen Teil über¬
nimmt , notwendig : sie wird niemanden unserer
Sache abtrünnig machen . Große Zeiten verlangen
große Opfer und ideale Gesinnung bei Führer
und Volk . Voran in diesem Geiste , voran im
Volksverein : Mit Golk für Volk und Vaterland!

Weimar, im Februar 1919.
Der Vorstand des Volksverelns für das katholische

Deutschland.
A. A . : T r i m b o r n , 1 . Vorsitzender : Gröber,

2 . Vo rsitzender : Marx, Generaldirektor.

Frankreich
England
Deuischlaud

10 Millionen Quadrat¬
kilometer Kolonien

30 Millionen Quadrat¬
kilometer Kolonien

2,6 Millionen Quadrat-
kilometer Kolonien

wo ist der Imperialismus?

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei und Verlag,
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« ML Vechta , den 21 . Fevr . ISIS.

Bekanntmachung.
Durch Bekanntmachung der KriegSrohstoff-

Mteilung in Berlin sind die Bekanntmachungen
betr . Beschlagnahme und Meldepflicht von Ton¬
erbehydrat und Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von rohen Seiden und Seidenabfällen
aller Art außer Kraft gesetzt . Bis auf Weiteres
treten ebenfalls außer Kraft die U II , 12 und
14 der Bekanntmachung betr . Beschlagnahme,
Bestandserhebung und Höchstpreise für Salzsäure
vom 1 . Juli 1917 , sowie die Nachtragsbekannt¬
machung zu dieser Bekanntmachung vom 1 . De¬
zember 1917 . Ferner sind Aenderungen einge-
treten in der Bekanntmachung vom 2 . Oktober
1917 über Höchstpreise von Baumwollspinnstoffenund Baumwollgespinste.

Die Bekanntmachungen können bei der Un¬
terzeichneten Behörde , bei den Handels -, Hand¬werks - und Landwirtschaftskammern und bei der
Kriegsrohstoffstelle , Hannover , Georgstraße Nr.
19/20 (HauS Continental ) eingssehen werden,

_ Kückens.
Ämtsvorstand . Vechta , den 26 . Febr . ISIS,

Bekanntmachung.
Die NeichSbekleidungsstelle kann für die in

Kleidungsnot befindliche Bevölkerung der Kom¬
munalverbände

a . kräftige zweiteilige Anzüge floppe u. Hofe)b . dicke Joppen
in Kürze zur Verfügung stellen.

Die Ware ist nur in beschränktem Umfange
vorhanden , aber sofort lieferbar.

Bestellberechsigt ist jeder Kleinhändler , der
bisher mit Männeroberkleidung gehandelt hat.
Bestellungen sind bis zum 7 . März d . Js . auf
vorgeschriebensn Bestellscheinen hierher einzu¬
reichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem
Amte Vechta , Zimmer Nr . 2 , zur Einsicht aus,
ebenfalls sind dort Bestellscheine zu haben.

_ I . V . : Ostendorf.

schädigten Bechta 's.

Bekanntmachung.
Die Kriegsbeschädigten der Gemeinde Bakumund Langförden werden ersucht , sich zu der am

Sonntag , dem 2 . März d. Js ., nachm . 4 Uhr,für Bakum in dem Meistermann 'schen Wirtshause,für Langförden in dem Vcckmann ' schen Wirts»
Hause stattfindenden Versammlung einfinden zuwollen.

Zu diesem Termin werden Mitglieder des
Vereins der Kriegsbeschädigten Vechta 'S erscheinen.

Tagesordnung:
1) Organisation der Kriegsbeschädigten und

Vereinigung derselben.
2) Ziele u . Bestrebungen der Kriegsbeschädigten-

Vereine.
3) Aufnahme der Kriegsbeschädigten der Ge¬

meinden Bakum und Langförden in den
Verein der Kriegsbeschädigten Vechta 'S.

. - Der Vorstand des Vereins
^

* ' der Kriegsbeschädigten Bechta's.

Bekanntmachung.
Nach § 9 der Wahlordnung sind als Vorstands¬

mitglieder der Unterzeichneten Ortskrankenkasse gewählt,
a . Arbeitgeber:

1 . Schürmann , Cl . , Bürgermeister , Lohne»2 . Holtvogt , Heinr . , Fabrikant , „8 . Hohing , Cl -, Tischlermeister , „
Ersatzmänner:

1 . Bohmann , Frz ., Fabrikant , Lohne,2 . Wille , Heinr . ,
8 . Hackstedt, Ang ., „ „4 . Deckmann , Bern ., „ „ >
b . Znmbrägcl , Herrn . , Tischlern » „k. Meyer , Cl ., Fabrikant , Höpen,

d . Arbeitnehmer : ^l. Blömer , El ., Bürstenarbciter , Scheflohne,2 . Dammann , Cl . , Zigarrcnarbeiter , Lohne,3 . Meyer , H ., Tischler , Lohne,
4 . Hcckmann , Jos . , Korkarbeiter , Lohnerwiesen,b . Fröhle , Ang ., Werkmeister , Lohne,6 . Lamping , Heinr ., Lohne,

Ersatzmänner:
1. Carsten , Clem . , Geschäftsführer , Lohne,2 . Lamping , Ant . , Zigarrenarbeitcr , Schellohne,3 . Fanamann , Bern ., Dreher , Lohne,4 . Thölc , Ang ., Korkarbeiter , Nordlohne,L. Kalvclage , Cl ., Handlungsgehilfe , Lohne,6 . Hartmann , H . , Kartonnagcnarbeiter , Südlohne,7 . Berkensträtcr , Jos . , Korkarbeiter , Lohne,8 . Detcrs , Franz , Korkarbeitcr , Lohncrwiesen,5 . Hilker , Ferdinand , Tischler , Lohne,10 . Tölke , Heinr ., Tischler , Lohne,11 . Kroh , Karl , Schlosser , Lohne,12. Südbeck , Beruh . , Bürstenarbeiter , Wichel.

Etwaige Einsprüche gegen die Gültigkeit derWahl sind bis spätestens 28 . März beim Vorstandoder Versichernngsamt einznreichen . Die auf Sonn¬
tag den 2 . März festgesetzte Wahlhandlung findetnicht mehr statt.

Lohne , 26 . Februar 1919.
Allgemeine Orkskrankenkasse
der Stadtgemeinde Lohne.

_ Schürmann , Vorsitzender.
Etadkmagistrat . Vechta , 28 . Februar 1919.

Bekanntmachung.
Die Steuerrolle der Gemeinde Vechta siegtWährend der Zeit vom 1 . bis zum 14 . März einschi.auf dem Rathause zur Einsicht der bet»lligp >« Steuer¬

pflichtigen aus . , >

« ml. Vechta, den 28 . Februar 191s.

Bekanntmachung.
Der Höchstpreis für Pökelfleisch wird bis aufweiteres auf 2 .50 Mark für dar Pfund festgesetzt.

Ueberschreitnngen des Höchstpreises werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafebis zu 10000 Mark bestraft . Kückens.

Aufforderung.
Schlichtungsausschuh Oldenburg 1 n . 2.

Sämtliche Verbände und Organisationen wer-den hierdurch aufgefordert , für ihre Berufsgruppe
Vorschlagslisten der unständigen Mitglieder , fürdie bei dem Schlichtungsausfchuh Oldenburg 1und 2 stattfindendrn Verhandlungen einznreichen.

Der Vorsitzende: Brehme.
Nuitsvorstand . Vechta , den 27 . Febr . 1919.

Bekanntmachung.
Der von den Hausschlachlungen abzu¬

liefernde Speck, sogenannler Hindenburgspeck,
ist an den folgenden Tagen an den SchlachterSur mann aus Vechta abzullefern:

1 . aus der Gemeinde Dinklage und der
Baucrschast Carum am Monta .z, dem 3 . Märzd . Js . von voimiitags II bis nachmittags1 Uhr bei Wirt und Bäcker H. Mertz i»
Dinklage,

2 . aus der Stadt - und Landgemeinde
Lohne am Diensiag , dem 4 . Marz d. Js .,von nachmittaas 2 - 3 Uhr bei Sch .achter¬
meister Kirchhofs in Lohne,

3 . aus dcr Gemeinde Stcinseld am Milt
woch , dem 5 . März d . Isi , von vorm '

tttags8 ' /, bis 11 Uhr bei Wirt Bergmann am
Bahnhof Steinseld.

4 . aus der Gemeinde Damme am Mon
tag . dem 10 . März d . 2s ., von vormittags9— 12 Uhr bei Wirt Tepe am Bahnhof Damme,5 . aus der Gemeinde Neuen ' irchen am
Dienstag , dein 11. März d . 2s , von vor¬
mittags 9 - 12 Uhr bei Kaufmann Thamannin Neuenkirchcn.

6. aus der Gemeinde Holdorf am Milt
woch , dem 12 . März d . I . , von vormittags11 - 12 Uhr bei Wirt Haverkamp am Bahn¬
hof Holdorf.

Die sestgeseh' e Menge ist genau und in
einwandfreier Beschaffenheit abznliefcrn . Das
Gewicht wird bei der Annahmestelle festgestellt
Feststellungsbescheid und Wechselgeld sind
mitzubringcn.

Es wird noch besonders darauf hinge-
wiesen, daß die Ablieferungstermine unbedingt
eingehalten werden müssen, widrigenfalls der
abzuliefernde Speck durch die Gendarmerie
auf Kosten der Säumigen beschlagnahmt wird.
Außerdem werden die Säumigen der Staats¬
anwaltschaft zur Beft .asung angezeigt werden.

I . V . : Ostendorf.

Gemeinde Bakum.
Die Schlußrechnung für die Unterbringung

der Kriegsgefangenen im Wachkommando
Bakum und die Abrechnung wegen des Ver¬
pflegungszuschusses soll am 5 . März d . Js .,
vormittags nach dem Hauptamt in L . Bcck-
mann 's Wirlshause zu Bakum geregelt werden.
Alle solche , welche Ansprüche oder Verpflich¬
tungen an den Nestbestand für das Wacht-
kommando habe » oder zu haben glauben,
werden aufgesordert , diese alsdann geltend zu
machen.

Westerbakum , den 26 . Februar 1919.

Bergmann.

Kartoffelabnahme
Bahnhof Dinklage.

Am Donnerstag , dem 6 . März von vor¬
mittags 8 Uhr bis 3 Uhr nachmittags . Preis
pro Zentner Mk . 6 .75, Kalla sofort nach
Abnahme . Die Landcskartoffelstelle ersucht
dringend um Anlieferung , da in den Städten
der größte Mangel herrscht. Anmeldungenerbitte sofort.

Dinklage . Jos . Kemme.

Verkaufs-Anzeige.
Am Dienstag , dem 4 . März 1919,

nachmittags 1 Uhr,
werde ich für Völkerding nnd Strunk in Hol¬
dorf öffentlich meistbietend verkaufen:

die Bedachung von einem ca . 4V
Meter langen Schweinestall , vorzügl.
Material für Wagenremisen u . Holz¬
ställe,
19 — 15999 weihe Kalksandsteine,
59 Meter Futterrinnen , 2 Dach¬
reiter , 19 eiserne Fenster , 159 — 299
dicke Zementsteine , sämtliche Futter¬
klappen u . sonst . Abbruchmaterial.

Holdork . den 27 . Februar 1919.

Hcknr-'wvrr w agg ottwklse
zu kaufen gesnchr

Steckrüben,
Runkelrüben,
Heu, Stroh.

Otto W . Stiimpeley,
Oldenburg , Flurstr . 19.

Fernruf 1679.

Zu kaufen gesucht eine
Ladung gut gew.

erster Schnitt , sowie eure
Ladung gute

MjlWstüWN.
Angebote mit Preis an

Xml v. ll3!en,
öui ^ erleläe i. OlädA

_ U . Feldstr . 85.
Suche einen schweren

Zugochsen,
zu kaufen , oder gegeneinen jungen Ochsen zu
vertauschen.

Los . Pundt . Dokern
_ bei Lohne.
Habe einen neuen

schweren Wagen,
12000 Pf . Tragkraft , zu
verkaufen.

I . von Husen
Lo hne i. O , Keetstr.

Ein Kotten od . kleine
Besitzung von 25 —40
Morgen mit gut . Wohn-
gebäude für sofort oder
bald zu kaufen oder
pachten gesucht . Ang.
unter S . 1691 an die
Ann . » Expedition Aug.
Stokes . Münster i . W.

Ei » schwarzes

Hengstfohlen
zu verkaufen.

PächterHeinr .Morthorst,
Wiek bei Dinklage.

Habe zwei

lveiderinder
zu verkaufen.

C . Hackmann , Weihe
bei Bakum.

Eine guterhaltene

Mandoline,
mit allem Zubehör , zu
kaufen gesucht . Händler
verbeten.

Karl Menget,
Vechtaer Molkerei.

Von Lohne nach Vechta

l MINIMUM
mit Geld gefunden . Gegen
Erstattung der Unkosten
abjuholc » bei

Dahlmann,
Wichel b . Lohne.

Am Montag abend,
24 . d . MtS . , bet Wirt
Hinxlage in Langwege
dunkelgraue

Pelerine vertauscht
Bitte dieselbe dort wie¬
der umzutauschen.

Kleine Tasche mit
Geld verloren.
Gegen Belohnung in

derApotheke , Vechta , ab¬
zugeben.

Aufforderung.
Ich bitte denjenigen

Soldat der Gemeinde
Holdorf , der Ostern 1916
mit meinem Manne , dem
Grenadier Carl Lüers,
vom 1 . Grenadier - Ngt.
Nr . 1 , von Rußland nach
Frankreich und von dort
aus auf Urlaub gefah¬
ren ist , um Angabe
feiner Adresse.
Frau Ww . LüerS .Dechta,

Mühlenstraße 3.
Alle diejenigen , welche

an den verstorbenen Eigner
Heinrich Meyer zu Lohe
noch

Forderungen
haben , bitte ich mir ihre
Rechnungen bis z»m 8.
März einznreichen . Schuld,
ner wollen bis dahin an
mich Zahlung leisten.

B . Menke , Vechta.
Am Sonntag , dem 2

März , nachm . 4 Uhr,
findet im Lokale des Wirts
A . Deters in Steinfeld
eine

Versammlung
des Vereins „ Kriegsbe¬
schädigter Frldzugsteil-
nehmer (Ortsgr . Stein-
seld ) statt.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
2 . Bekanntgabe der

Statuten.
3 . Beschlußfassung über

denAnschluß an dcnLandcs«
verband.

4 . Hebung der Beiträge
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Schuhmacher-
Maschine,

Original „Türkopp " ,wenig
gebraucht , preiswert zu
verkaufen . Offerten nnt.
F . B . IS an die Geschäfts-
stelle diese« Blattes.

V « vUttt
Münsterstr . 4

lleparafur-
VVerksIsll

für
? sbrrsäer

aller Art.

Zu belegen

sooo Mart
auf 1 . Hypothek.

Gefl . Angeb . unt . Nr
E . K . SS an die Ge¬
schäftsstelle dieses Dl.

Gut erhalt.

Amateur- llamera,
13X18 , mit allem Zu¬
behör , preisw . qbzugeb.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle dieses Dl.

Gesucht zum sofortig.
Eintritt ein jüng . s85

Werkzeugschlosser.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

S »!» S »I» S »l» SS

Durgstraße 11

für alle Arten

VM -, VeeL-

P II. rgMMM.

ODDS »VS »VS

Täql . Ist jt zu verdienen , ä>,
bis « iin Proip. Joh .H.
Schultz . ?ldressenverlag,

Cöln 96.

Gesucht auf sofort od.
Mai ein katholischer

Zimmerlehrling.
A . Zumholz,Zimmermstr.
_ Esten i . Old.

Verloren
auf dem Wege von Lohne
nach Dinklage 1 Hand¬
tasche mit silbern . Bügel.
Gegen Belohn , abzuge¬
ben bei

B . Püttmann , Lohne.

Moor zum Torfstich.
Zeller kl. Kalvelage . Habe . Dahling . Ww.

empelmann , SÜdbeck , Seelhorst , lasten im Wclper
loore am

sreitag , dem 7 . März , morg . 19 Uhr,

ca . 200 Placken Moor z. Torfstich
wkaufen . Vorher werden bei kleine Kalvelagen
uhreiikampe daselbst S9 Haufen Fuhren , zu Nick-
mgeir und Brennholz , verkauft.

Katyol. Vereine in DSlmenh-H
Am Sonntag , dem 2. Marz , nm s m »im Saale der Frau Witwe Sobek -WittekinL ^ Ü

Willkommenfeier
für die heimgekehrten Kriea.,statt . Die Krieger der Gemeinde nnd die M , ^mit ihren Angehörigen sowie Freunde nndder Vereine werden hiermit freundlichst

Der
Festanssch^

Uaufe Kaninchen
(auch wilde ) nnd zahle bei 4 Pfund Gewicht z zn -m,unter 4 Pfund 3 .99 bis g.2S Mark , E -»» ,(Hähne ) 5 .99 bis 5.2S Mark , Puter und K"S.S9 Mark Per Pfund . Für Tauben (auch

zahle höchste Preise .
^

Steinfeld . V . von der Assen.

zichren-verkaus
zu Wöstendöllen L . Visbek.

Am Dienstag , dem 11 . März M
nachmittags 1 Uhr beginnend,

läßt Ignatz Sliwinski in Wöstendöllen b. Ms

258 M . Wae Mk«.
leichte Balken , Sparren und Pfannenlcittm,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufe ».
Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

Am Donnerstag , dem 13 . März 1818.
auf dem Holzverkauf bei Zeller Zubragel p
Hagen bei Vechta gelangt ein wenig gebrauchter
noch fast neuer

AckevAragen»
weil znm Gebrauch für Kühe zu schwer, mit zum
Verkauf.

Vechta . V . Menke.

Mobiliar -Verkauf
am Donnerstag , dem K. März 1813,

nachmittags 2 Uhr»
werde ich bei Franz Klönne in Riischendorf

1 Anrichte mit Glas , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode . 2 Spiegel , 1 Dutzend
Stühle , 3 Sessel , 1 neuen Ofen , einen
Koffer , mehrere Tische , 1 Wanduhr,
1 zweischl . Bettstelle , mehrere Bilder,
1 Zentrifuge , 1 neue Buttermaschine,
1 Mantelk

'
essel, 1 neue Pfanne , l

Strohschneider , 1 milchgebende Kuh,
20 Hühner , 2 Hähne . 1 wachsamen

Haushund und was sich sonst noch
vorfindet

öffentlich meistbietend verlausen.
Damme . Frik Börger

Holz- etc. verkauf
zu Hagen b. Vechta.

Am Donnerstag , dem 13 . März IM

nachmittags 1 Uhr beginnend,
laßt Zeller Zubragel zu Hagen bei Vechta

59 Stück schöne dicke Eichen , bestes
Zimmer -, Wagen - u . Nutzholz,

199 Nummern Brennholz / . ..
1 Partie Erlen und Birken , M

Holzschuhmacher passend , .
2 gut erhaltene Ackerwagen uns
2 Faselschweine,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verlaust"-

Käufcr ladet ein
B - chta . B.

Holz - Berka «!
Zeller Pahls in Nordholte läßt am

Donnerstag , dem 9 . März ds.
nachmittags 1 Uhr ansangend,

uf seinem Hofe:

SV Stück schwere Eichen,
für Wagenbauer,

S9 Stück schwere Eiche «,
für Zimmer - und Bauholz,

50 Stück Eichen , ^
für Rickpsähle und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verlaust'

Esten » den 20 . Februar 1917.
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8

" - "
T-.

'Ä s 8 "Z L? 2 o ° 8 ^. L 'S'

0 -8 - "2 ^ S ^ .^ 72^ 3 sI ^ -RLblO 72

« L

L. o '
r̂ ^ (O-

»-> er
6 2

er eo
^ er ro

d — L »
er ^ er o 'S

S tVL . L 'L Z
<V5>

' >e»o xer-, ^7
e»L̂>>-«

2L

2 --22 7272
^ -» >8 72,

^ er
° Z
^ L

8 .3s
7» iS.

L2,
2 xs

^2:72
-2
72-
8
872

272

« 1

«s>
r-
r»
s
«
<2»
r- »

K-

o
r - r

»-»
ee
er
er Q-

»L er?er70 .»-»
Z^

8^
O ,.S ^r^ «2»

o L
er L
er,^er »
<> s

er oer ero

^ L ^
. «

er <7 »e>us ^» kr.er ^
er § 2^Z .8
S ^ err-> re o

^
er

d
L*

er
I ^
< »L>, err «e- er

^ 1c>er

o
US .

DZ3
«XD L '<
322
rr o ^ .o e:
o

v;

rr e,-2 » ; «

Z rrd
-o o xzVL- « r<2

*e-—̂ »- «»»

L "« § .^ *b'»̂ E ^ ^^ er re
er er rr ^ -ero e: <2 <§)..— ^

L 8 o ^ 8
8 ^ 7« g >̂ -

7n R « 3
-Z Z 8 ^ K 3 -
»X"7 2x7̂ . .^— 8 »̂

OHdL—

» 12 ^ ^
^ e>^» er er^ — rr

72 L 8
»X « X-. 2 .87, <̂ >̂ - x72 7X
DN Z ->«2: 7

XO--- 2X
2 <ü » Wts

72L«

7> x; ^ .3 -x« ^2 72 7Z ^
.->8 e O, g ^ 5?
Z8Z " 8 ^ ->u- c- 8, -x 3 ^ 22
« ^ N 3 -FZR
§ - 8Z ^ «
LZ Z 7, 3 >S^
ZN ^ -SZ ° A8 S ^ i 8 » 7x - .
3 8 L ^ x . "? 22 "Z 7<8 -x2 ^' 3 'OÜ2. 22 -x 7- ^x

>0 7Zî 2
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ê>cscs

8 -3
L>
8

,x72
! ^

R .N'
3 22

' « 8
! « 3

' >» 8
. 2- 8
: » y
> " Z,
. ^ (9
- ^ 8
! rs '2
s e»
rb L

^ 5 '
VNrs.
RS ^

_ cs
er "

r- ^ 2 -oo e»
LL .R -3 ,3 - 8 ,« 3 ,3 ZÄ'«X7-, ,
8 L *" k

IHZ ^ RL
L» ce ^ re

8
- 8
rs v -e- «
er -<s »

R '
LÄ § 3

8
22 tz . .

V 33 83
>-. -̂ - t9 L) 3

H « L 3 ^
.3 - "

er n-
er -r«

e:
<>- esôe>
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^ O 2 <s ŜA- S ^ er <̂ - ^ -^' —
s s rr

er 2 Z 81 ^ ^ « ' - i»:-» . S . iO S ^ - - - . Z -A - rS - rr 2 . " - - , ^

s>

73 <s cs
v: cs -

^ o ^
<«>

iS- :
L3 ^ 3 ^

i«x 2 . 2 ' O<
^ ZH . Z 'b '

iLS

,L . ZU <ZQ <Zff-

1̂ 8 - Z 6 ) Z
-
Z . H— s cs L̂ TN^ ^-r

^ -r -A
c»

O er - e " - ee ^ O -
^2 3 . " ' s . er ^ .o ^ i > — »L:

3 ' _ - --e- 8 ' " 22 .
S - -!

-ei « ^ 2' cs IN

-N cx ^ N o- — --
S - Z8ZSr

°
^

- - L«
- -" Li-- " - 2 - Z - "

L " ?-—--» o «-< o ^ sr^ cx

L ° " ^ ZLSSL 'L2 -- ^2 --S . " ^ ^ 2
SL -- S 2l

" -^ Z1
-

ZffffL

ZZZ ^ Z -Z s - ° -
— e-' iO ĉ-e "
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